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Künigl. Gymnaſiums zu Bromberg. 
womit zur ۱ GER 


öffentlichen ۱ 


Prüfung der Schüler aller ۱۷, 


Donnerſtag, den 29. und Freitag, den 30. September 1870, 
Morgens von 8 Ahr ab, 


und zur 


ſeierlichen Enklaſſung der Abitutienlen, 


e 


Freitag, den 30. September, Nachmittags um 3 Uhr, 


im Namen des Lehrer-Collegiums 
ehrerbietigſt und ergebenſt einladet 
der Director des Gymnaſiums 


Profeſſor Breda. 


Inhalt: Schulnachrichten. Vom Director. 
Anſtatt der wiſſenſchaftlichen Abhandlung wird der von dem Gymnaſiallehrer Marg angefertigte 
wiſſenſchaftliche Katalog der Lehrer-Bibliothek beſonders ausgegeben. We 
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I. Chronik des Gymnaſiums. 
A. Das Lehrer⸗Collegium. 


Das Schuljahr 188% wurde Donnerſtag, den 14. October 1869, früh um 8 Uhr 
mit der Verſammlung aller Schüler in drei Abtheilungen, gemeinſchaftlichem Gebete und Ein- 
führung zweier neuer Lehrer, des Schulamts-Candidaten Frölich und des techniſchen Lehrers 
Baumann, eröffnet. 

Die Hoffnungen jedoch, mit welchen wir in das neue Schuljahr eintraten, ſollten ſich 
leider nur zu einem kleinen Theile erfüllen. Gleich in den erſten Wochen deſſelben erkrankten 
einige Collegen auf längere oder kürzere Zeit und wurde ſchon durch ihre Vertretung der gr: 
ordnete Gang des Unterrichts vielfach unterbrochen. Während der Weihnachtsferien aber wurde 
der Oberlehrer Dr. Schönbeck, welcher ſchon mehrere Wochen vorher nur unter großem 
Körperleiden ſein Lehramt verwalten konnte, von tödtlicher Krankheit ergriffen; er erlag derſelben 
am 16. Februar d. J. Der Seminarlehrer Steinbrunn, welcher ſeit dem Jahre 1852 den 
Geſangunterricht an dem Gymnaſium ertheilt hatte, erkrankte in den letzten Tagen des ۶2 
vembers; nach den Weihnachtsferien verſuchte er zwar ſeinen Unterricht wieder aufzunehmen, 
doch wurde ihm ſchon nach einigen Stunden die Fortſetzung deſſelben unmöglich. Seine Krank- 
heit nahm bald einen lebensgefährlichen Charakter an; er ſtarb am 12. April d. J. Nur 
wenige Wochen ſpäter hatten wir wiederum den Tod eines langjährigen Lehrers der Anſtalt zu 
beklagen. Der zweite Oberlehrer Januskowski, welcher ſchon im vorigen Schuljahre einige 
Male auf längere Zeit ſchwer erkrankt war, fiel während der Oſterferien in fein Leiden zurück 
und ſtarb am 31. Mai. Auch der Probſt und Decan Turkowski, katholiſcher Religionslehrer 
an unſerer Unftalt, welcher erſt im vorigen Jahre eine ſehr gefährliche Krankheit glücklich Tiber 
ſtanden hatte, wurde am 19. Juni durch den hier immer noch herrſchenden Typhus ſeinem 
Amte entriſſen. 

Die Anſtalt hat durch dieſe vier kurz aufeinander folgenden Todesfälle ſchmerzliche Verluſte 
erlitten; wir verloren in den Verſtorbenen liebe Amtsgenoſſen und Freunde, die Schüler treue 
Lehrer, welche nach den ihnen von Gott verliehenen Gaben die ſittliche und wiſſenſchaftliche 
Bildung der ihnen anvertrauten Jugend gewiſſenhaft und eifrig zu fördern ſuchten. Es fei 


mir daher geſtattet, hier in wenigen Worten den Lebensgang der abgeſchiedenen Collegen 
darzuſtellen. 


H 


Dr. Hermann Schönbeck, dritter Oberlehrer des Gymmafiums, war im Jahre 7 
in Poſen geboren. Nachdem er auf dem Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt ſich zur 
Univerſität vorbereitet hatte, ſtudirte er von 1837 bis 1839 in Berlin und darauf bis Oſtern 
1841 in Halle, worauf er von dieſer Univerſität durch feine Diſſertation: „quaestiones Luci- 
lianae Halis 1841“ fic) die philoſophiſche Doctorwürde erwarb und im Auguſt deſſelben Jahres 
als Cand. prob. bei dem Friedrich⸗-Wilhelms⸗Gymnaſium in Poſen eintrat. Zu Oſtern 1843 
wurde er als Lehrer an die hieſige Anſtalt verſetzt und 1855 zum Oberlehrer befördert. Er 
hat zwei Programm⸗Abhandlungen verfaßt; 1851: De potestate tribunicia, und 1864: Der 
Hermokopidenproceß. Schönbeck wußte ſich durch ſein ruhiges und freundlich-ernſtes Weſen, 
durch ſein bedeutendes Lehrgeſchick und ſeine umfaſſenden Kenntniſſe beſonders auf den Gebieten 
der altelaſſiſchen Sprachen, des Hebrätſchen und der Geſchichte die Hochachtung und Liebe 
ſeiner Schüler in hohem Grade zu erwerben; ſeinen Collegen war er ein treuer, ſtets gern 
helfender Freund. Sein früher Heimgang iſt für unſere Anſtalt ein großer Verluſt. 

Antonius Januskowski, zweiter Oberlehrer, war am 20. Auguſt 1805 zu Biſchof⸗ 
ſtein im Regierungsbezirk Königsberg in Preußen geboren. Zur Univerſität vorgebildet auf 
dem Progymnaſium zu Röſſel und dem Gymnaſium zu Braunsberg, ſtudirte er nach beſtandener 
Abiturienten-Prüfung zuerſt ein Jahr lang Theologie auf dem Lyceum Hosianum zu Brauns⸗ 
berg, darauf aber Philologie auf der Univerſität zu Königsberg. Nachdem er ebendaſelbſt ſeine 
Prüfung pro facultate docendi abgelegt, trat er Oſtern 1835 ſein Probejahr am Gymnaſium 
zu Braunsberg an und wurde 1836 an dieſer Anſtalt Hülfslehrer. Im Jahre 1837 wurde 
er als folder an das Marien-Gymnaſium zu Poſen verſetzt und erhielt 1839 an dieſer Anſtalt 
eine definitive Anſtellung. In gleicher Stellung ging er im December 1844 an das hieſige 
Gymnaſium über und wurde hier 1855 zum Oberlehrer befördert. Programm-Abhandlungen 
hat er zwei geſchrieben; 4) De adverbiorum Graecorum formatione 1850; 2) De adverbiis 
a verborum participiis et ab adjectivorum comparativis et superlativis formatis 1862. 
Januskowskt beſaß gute Kenntniſſe in der elaſſiſchen Philologie, war ein wohlwollender 
Freund ſeiner Schüler und ein liebevoller Amtsgenoſſe, weshalb auch ſein Tod von Lehrern 
und Schülern aufrichtig und tief beklagt wird. 

Der Seminarlehrer S. T. Steinbrunn war am 8. Mai 1806 zu Strieſewitz bei Wio 
geboren. Nachdem er ſeine Lehrerbildung im Seminare zu Poſen in den Jahren 1822 bis 
1825 erhalten hatte, ſtudirte er auf Staatskoſten die Muſik in Berlin von Oſtern 1825 bis 
dahin 1826 unter Zelter, W. A. Bach und B. Klein, worauf er im April 1826 als Lehrer 
am hieſigen Seminar angeſtellt wurde. Er wurde namentlich in den Jahren ſeiner vollen 
Kraft als Muſik- und Geſanglehrer ſehr geſchätzt und geſucht und leitete viele Jahre hindurch 
den hier beſtehenden Muſikverein und die hieſige Liedertafel. Seit 1850 verwaltete er auch das 
Organiſtenamt an der hieſigen evangeliſchen Pfarrkirche und 1853 wurde ihm nach dem Tode 
des techniſchen Lehrers Sadowsky der Geſangunterricht an unſerer Anſtalt übertragen. Seine 
in den erſten Jahren recht erfolgreiche Wirſamkeit wurde durch wiederholte Krankheitsanfälle in 
der letzten Zeit öfter unterbrochen; ſeine bedeutenden theoretiſchen Kenntniſſe in der Muſik und 
feine durch langjährigen und vielſeitigen Unterricht gewonnene Praxis befähigten ihn zu den 
befriedigendſten Leiſtungen in ſeinem Berufe. Da ſein Tod in die Oſterferien fiel, konnten an 
ſeinem Begängniſſe nur die gerade anweſenden Collegen Theil nehmen. 

Der Probſt und Decan Joſeph Turkowski war am 24. December 1810 in Radomierz 
im Bombſter Kreiſe geboren. Er beſuchte das Gymnaſium zu Liſſa, ſtudirte darauf 3 Jahre 
auf der Univerſität zu Breslau und 1 Jahr im praktiſchen Seminare zu Gneſen. Zu Johannis 
1842 wurde er von Trzemeszuo nach Bromberg als Vicar und Religionslehrer am Gymnaſium 
verſetzt und einige Jahre ſpäter zum Probſte an der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche ernannt. 
Ein Bruſtleiden, das ſich frühzeitig bei ihm gebildet hatte, konnte ihn an der treuen Erfüllung 
feiner Amtspflichten nicht hindern; nur im Jahre 185 mußte, weil er ſchwerer erkrankt war, 


5 


der katholiſche Religionsunterricht dem damaligen Vicar Bukowieeki übertragen werden. Diefe 
ſeine Pflichttreue, ſo wie ſein freundliches und mildes Weſen erwarben ihm die Hochachtung 
und Liebe ſeiner Amtsgenoſſen, welche ſämmtlich in Gemeinſchaft mit den katholiſchen Schülern 
der Anſtalt an den kirchlichen Begräbnißfeierlichkeiten Theil nahmen. d 

Ueber die im Laufe des Schuljahrs in das Collegium eingetretenen Lehrer mögen die 
folgenden kurzen Angaben genügen. 

Der Schulamts-Candidat Adolf Frölich ijt ein Sohn des hier verſtorbenen Oberſt 
Frölich und ein Zögling unſerer Anſtalt. Nach wohlbeſtandener Abiturienten-Prüfung ſtudirte 
er auf der Univerſität zu Berlin hauptſächlich Mathematik, legte auch daſelbſt im Januar 1868 
ſeine Prüfung pro facultate docendi ab und trat, nachdem er ſeine Militärpflicht ebenfalls in 
Berlin abgeleiſtet hatte, zu Michaelis v. J. als Probecandidat bei uns ein. Er mußte ſogleich 
eine Hülfslehrerſtelle verſehen, da der Schulamts-Candidat Braun, welcher zu Oſtern v. J. 
ſein Probejahr an unſerer Anſtalt zu machen angefangen und zugleich eine Hülfslehrerſtelle 
verwaltet, ſo wie auch den Turnunterricht geleitet hatte, mit Genehmigung des Königlichen 
Provinzial⸗Schul-Collegiums fein Probejahr an dem Gymnaſium zu Liſſa, dem er auch feine 
Vorbildung zur Univerſität verdankte, fortfeste und beendigte. 

Für den techniſchen Lehrer Wilke, welcher zunächſt felt. Michaelis 1847 als Lehrer der mit 
dem Gymnaſium verbundenen Vorbereitungsſchule thätig geweſen, ſeit dem Tode Sadowsky's 
(1852) als techniſcher Lehrer an dem Gymnaſium angeſtellt und nach einem auf der Central— 
Turnanſtalt zu Berlin im Winter 18°5/59 durchgemachten Curſus mit der Leitung des Turn⸗ 
Unterrichts beauftragt worden war, trat ebenfalls zu Michaelis v. J. der auf dem Seminare 
zu Bunzlau gebildete Lehrer Baumann in das Collegium ein. Wilhelm Guſtav Baumann 
iſt 1842 zu Gleiwitz im Kreiſe Glogau geboren. Er beſuchte von 1860 bis 1863 das Seminar 
zu Bunzlau, darauf im Winter 18%, die Königliche Central-Turnanſtalt zu Berlin. Nach 
der am 1. November v. J. erfolgten Penſionirung Wilke's wurde er durch Verfügung vom 
30. December 1869 zum techniſchen Lehrer ernannt. Außer dem Unterrichte in der Religion, 
Geographie, dem Rechnen und Schreiben in den unteren Gymnaſialklaſſen ertheilte er auch als 
Hauptlehrer den Turnunterricht. 

Da die Stelle des Oberlehrers Dr. Schönbeck durch Aufrücken der folgenden Lehrer 
wieder beſetzt wurde, ſo wurde nur eine Hülfslehrerſtelle vacant, in welche der Schulamts⸗ 
Candidat Lierſe berufen wurde. Carl Emil Lierfe iſt zu Liebenau im Kreiſe Schwiebus 
am 15. April 1845 geboren. Er vollendete den Gymnaſial-Curſus auf dem Pädagogium zu 
Züllichau zu Oſtern 1864 und ſtudirte darauf bis 1867 auf der Univerſität Greifswald Phi⸗ 
lologie. Er leiſtete während ſeiner Studienzeit ſeine militäriſche Dienſtpflicht ab und nahm im 
Jahre 1866 an dem Feldzuge in Böhmen Theil. Im Januar 1869 beſtand er die Prüfung 
Pro facultate docendi, worauf er auf ſeinen Wunſch als Probecandidat dem Gymnaſium zu 
Dillenburg überwieſen wurde. Am 9. Mai d. J. trat er fein Lehramt an unſerer Anſtalt an. 

Der Geſanglehrer Steinbrunn wurde ſeit der Mitte Januar d. J. mit Genehmigung 
des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums durch den hieſigen Muſiklehrer und Muſikvereins⸗ 
Dirigenten Grahn vertreten. Nach dem Ableben Steinbrunn's wurde demſelben von der 
1 Behörde mittelſt Verfügung vom 29. Juni d. J. der Geſangunterricht an der Anſtalt 
übertragen. 

Als der Probſt Turkowski im Juni erkrankte, übernahm der Vicar Erdner den 
katholiſchen Religionsunterricht; nach dem Tode des Probſtes wurde ihm vom Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium im Einvernehmen mit dem Herrn Erzbiſchofe die Verwaltung der 
Stelle eines Religionslehrers an der Anſtalt einſtweilen und bis zur Wiederbeſetzung der 
Probſtei übertragen. Da er jedoch beim Ausbruche des gegenwärtigen Krieges zum katholiſchen 
Pfarrer der vierten Diviſion ernannt wurde, trat unter den gleichen Bedingungen durch Ver⸗ 
fügung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums vom 15. Auguſt d. J. der Vicar 
Heintze an ſeine Stelle. 
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Aber der Krieg, den Preußen im Bunde mit dem geſammten Deutſchland zur Zeit gegen 
die Eroberungsgelüſte Frankreichs ſo ruhmvoll und von glänzenden Erfolgen begleitet führt, 
ſollte noch tiefer in unſer Schulweſen einſchneiden. Bei der erſten Mobilmachung wurde der 
Schulamts-Candidat und Hülfslehrer Frölich zu den Fahnen einberufen; feine Vertretung 
wurde dem Schulamts-Candidaten Brüggemann, der ebenfalls ein Zögling unſerer Schule 
iff und der Anſtalt von der Behörde ſoeben als Cand. prob. überwieſen worden war, über⸗ 
tragen. Wenige Wochen ſpäter wurde bei der Einberufung der Wehrleute des zweiten Auf— 
gebots auch der Lehrer der Vorſchule Braun eingezogen. Da ein Erſatz deſſelben durch 
Heranziehung einer anderweitigen Lehrkraft nicht ermöglicht werden konnte, übernahmen die 
beiden anderen Vorſchullehrer Hinz und Schmidt den Unterricht des Braun in der erſten 
Klaſſe in der Weiſe, daß mit Ausfall einiger Stunden in jeder der drei Vorbereitungsklaſſen 
der Unterricht in denſelben zu verſchiedenen Stunden beginnt. Allerdings haben die beiden 
Lehrer dadurch eine ſehr bedeutende Mehrarbeit erhalten, deren Uebernahme von Seiten des 
Lehrers Schmidt um ſo mehr anzuerkennen iſt, als derſelbe erſt während der Sommerferien 
von einer längeren Krankheit, welche ſeine Beurlaubung auf einige Wochen nöthig gemacht 
hatte, wieder geneſen iſt. Durch die gütige Aushülfe des Herrn Seminar-Directors Giebe, 
welcher zur Vertretung deſſelben der Auſtalt einige Seminariſten überwies, konnte der Unterricht 
in der dritten Vorſchulklaſſe weiter ertheilt werden. 

So iſt das jetzt vollendete Schuljahr für die gedeihliche Entwickelung unſeres Schullebens 
eines der ungünſtigſten felt dem Beſtehen der Anſtalt geweſen. Dreimal mußte der ection 
Plan geändert, der Unterricht in mehreren Hauptgegenſtänden anderen Lehrern übertragen oder 
unter mehrere Lehrer getheilt werden. Dazu kamen die Vertretungen erkrankter Lehrer in 
einzelnen Stunden, welche zwar von den Collegen auf das Bereitwilligſte geleiſtet wurden, aber 
bet der Zeriſſenheit des Unterrichts, der ſchon wegen der Unkenntniß des Standpunktes der 
Klaſſen von Seiten der vertretenden Lehrer und des Wechſels derſelben nicht nach einem wohl⸗ 
durchdachten einheitlichen Plane gegeben werden konnte, mußten leider die Leiſtungen der Schüler 
in einigen Gegenſtänden und Klaſſen hinter unſeren Wünſchen mehr oder weniger zurückbleiben. 

Möge es mir vergönnt ſein, Erfreulicheres über unſer Schulleben im nächſten Jahre 
berichten zu können! 

Am Schluſſe des Sommer-Semeſters beſteht das Lehrer-Collegium aus dem Director 
Profeſſor Breda; den Oberlehrern: Profeſſor Fechner, Dr. Hoffmann und Lomnitzer; 
den ordentlichen Gymnaſiallehrern: Oberlehrer Heffter, Marg, Dr. Günther, Dr. Sturm, 
Leuchtenberger, L. Schmidt, Eichler und Dr. Witting; dem wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer 
Lierſe und den Probecandidaten Frölich und Brüggemann; dem evangeliſchen Religions- 
lehrer Pfarrer Serno, dem katholiſchen Religionslehrer Vicar Heintze (interimiſtiſch); dem 
techniſchen Lehrer Baumann; dem Geſanglehrer Grahn, dem Zeichenlehrer Realſchullehrer 
Wolff und den Lehrern der Vorſchule: Braun, Hinz und S. Schmidt. Seit dem 1. 
September iſt noch der Probecandidat Mintus eingetreten. 


B. Beſuch der Anſtalt von Seiten der Vorgeſetzten. 


Im verfloſſenen Schuljahre wurde die Anſtalt am 21. October v. J. durch den Beſuch 
des Herrn Ober-Präſidenten Grafen Königsmark erfreut. Hochderſelbe ließ ſich durch 
den Director die Lehrer der Anſtalt vorſtellen und richtete an die einzelnen huldvolle Worte. 
Der Director erlaubte ſich die Aufmerkſamkeit des Herrn Ober⸗Präſidenten auf die unzuläng⸗ 
lichen und ſchlechten Klaſſenlokale hinzulenken und ſeine hohe Fürſprache für die Beſchleunigung 
des Neubaues eines Gymnaſialgebäudes gehorſamſt zu erbitten, was auch der hohe Der 
waltungschef huldvollſt zuſagte. 

Ebenſo erfreuten wir uns zweimal der Anweſenheit des Commiſſarius des Königlichen 
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Provinzial⸗Schul⸗Collegiums, Herrn Geheimen Regierungs- und Conſiſtorialrathes D. Mehring. 
Das erſte Mal beſuchte uns Se. Hochwürden am 17. und 18. März d. J. Am erſten Tage 
revidirte derſelbe von 8 bis 11 Uhr den Unterricht im Gymnaſium und beſuchte namentlich 
die Stunden der Lehrer Frölich (Quinta A. im Rechnen), Baumann (Quinta B. in der 
Geographie) und Dr. Witting (Sexta B. im Latein), am zweiten Tage führte er den Vorſitz 
bei der mündlichen Prüfung der Abiturienten. Das zweite Mal am 13. September, um 
ebenfalls den Vorſitz bei der mündlichen Prüfung derjenigen Abiturienten zu führen, welche, da 
ſie nicht in das Königliche Kriegsheer eintreten mußten oder freiwillig wollten, die reglements— 
mäßige Prüfung abzulegen hatten. 


C. Schul feierlichkeiten. 


Am 26. October v. J. feierten die Lehrer und confirmirten Schüler evangeliſcher Cort 
feſſion gemeinſchaftlich das heil. Abendmahl. Der Herr Conſiſtorialrath Taube hatte die 
große Güte, die Beichte zu halten und das heil. Abendmahl zu ſpenden. Er ſprach zu uns 
tiefergreifende, unvergeßliche Worte, für welche ich ihm im Namen ſämmtlicher Communicanten 
noch einmal meinen innigſten Dank ſage. 

Die Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs wurde am 21. März um 3 Uhr 
Nachmittags im Gymnaſialſaale begangen, deſſen beſchränkte Räumlichkeit jedoch nur die Ans 
wefenheit der Lehrer mit ihren Familien und der Schüler der drei oberen Klaſſen geſtattete. 
Der Gymnaſiallehrer Eichler hielt die Feſtrede über die wechſelnde Stellung Brandenburg— 
Preußens zu Oeſterreich von 1415 bis jetzt und die Bedeutung des Krieges von 1866 in dieſer 
Beziehung. Vor und nach der Rede wurden Geſänge und Muſikſtücke von dem Gymnaſial— 
en und einzelnen Schülern vorgetragen. Geleitet wurden diefelben von dem Muſiklehrer 

rahn. 

Am 28. Juni machte das Gymnaſium ſeinen diesjährigen Turngang nach dem Parke 
von Mysleneinnek. Leider wurde aber auch in dieſem Jahre das ſchöne Feſt, auf das ſich 
außer der fröhlichen Jugend auch die Angehörigen derſelben lange gefreut hatten, durch einen 
heftigen, lange andauernden Gewitterregen, der bald nach 3 Uhr eintrat, völlig geſtört. Nachdem 
faſt alle Theilnehmer den Feſtplatz bereits verlaſſen hatten, auch die jüngeren Schüler in Bec 
gleitung ihrer Eltern zu Wagen uach der Stadt zurückgekehrt waren, trat der Reſt unter 
Muſikbegleitung bei noch immer ſtrömendem Regen um 5 Uhr den Rückmarſch an. 


D. Stiftungen, Prämien und Unterſtützungen. 


I. Zeltere Stiftungen. 


1. Das Kapital des Unterſtützungs-Vereins der Lehrer des Gymnaſiums für Wittwen 
und Waiſen verſtorbener Lehrer der Anſtalt iſt auch in dieſem Jahre nur durch die Zinſen des 
ſchon geſammelten Kapitals, durch Receptionsgebühren à 20 Sgr., Militärzeugniſſe A 1 Thlr. 
und den jährlichen Beitrag des Directors von 10 Thlr., und zwar um 265 Thlr., gewachſen. 
Daſſelbe beträgt gegenwärtig nominell 7150 Thlr. und beſteht: a. in preußiſchen Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen 4500 Thlr.; b. Staatsanleihe von 1859 zu 5 % — 300 Thlr.; c. Staatsanleihe 
von 1854 — 200 Thlr.; d. weſtpreußiſchen Pfandbriefen — 90 Thlr.; e. 4½ %. Kreis: 
Obligationen — 340 Thlr.; f. 5 . Kreisobligationen — 1520 Thlr.; g. Bromberger Stadt⸗ 
Obligationen — 200 Thlr. Der Verein, welcher durch den Director Deinhardt angeregt 
und gegründet und mit welchem eine Sterbekaſſe für die ordentlichen Lehrer des Gymnaſiums 
verbunden iſt, deren Kapital, bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt, gegenwärtig etwa 205 Thlr. 
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beträgt, hat in dieſem Jahre die erſten Ausgaben gehabt, indem jeder der Wittwen der beiden 
Oberlehrer Januskowski und Dr. Schönbeck die ſtatutenmäßige Unterſtützung von quarta- 
liter 25 Thlr. gewährt worden iſt; die Wittwe des Dr. Schönbeck alſo 50 Thlr., die des 
Oberlehrers Januskowski 25 Thlr. empfangen hat. Eben fo hat die Sterbekaſſe an jede 
derſelben 50 Thlr. gezahlt. Das Curatorium dieſer Stiftung bilden der Profeſſor Fechner, 
der Oberlehrer Heffter und der unterzeichnete Director. 

2. Die von dem Director Deinhardt ebenfalls gegründete Stiftung für unverheirathete 
Töchter verſtorbener Lehrer des Gymnaſiums, deren Vermögen gegenwärtig 1289 Thlr. 15 Sgr. 
7 Pf. beträgt und aus: a. Staatsſchuldſcheinen über 125 Thlr. zu 3½ %; b. aus Renten- 
briefen über 950 Thlr. zu 4 % und c. aus einer Einlage bei der hieſigen Sparkaſſe von 
214 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. beſteht. 

3. Der Verein zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten hatte pro 1870 eine 
Einnahme von 184 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Hiervon wurden als Stipendien bewilligt: den 
Ober⸗Primanern Arnold Pritſch 20 Thlr., Hermann Pollak, Bruno Weigand und 
Paul Günther je 15 Thlr.; den Unter⸗Primanern Karl Fiſch 20 Thlr., Robert Maaß 
und Guſtav Hoffmann je 15 Thlr.; den Secundanern Coet. A. Hugo Pritſch und Ernſt 
Niedt je 12 Thlr.; den Secundanern Coet. B. Franz Wörmann 15 Thlr. und Gu ſt av 
Könnemann 12 Thlr. Der Reſt von 18 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. wurde dem Verwalter der 
Unterſtützungsbibliothek, Gymnaſiallehrer Marg, zum Ankauf von Schulbüchern überwieſen. 
Das Curatorium dieſes Vereins beſteht gegenwärtig aus dem Erſten Bürgermeiſter Boie, dem 
Profeſſor Fechner und dem Director als Rendanten. 

4. Die Kretſchmar⸗Prämie, welche zu Ehren des 1854 verſtorbenen Profeſſor Kretſchmar 
von ſeinen älteren Schülern geſtiftet worden iſt und immer am 24. October, an welchem Tage 
derſelbe zum letzten Male Unterricht ertheilt hat, verliehen werden ſoll. Das Stiftungs-Rapital 
beſteht gegenwärtig in 4 %. Rentenbriefen über 275 Thlr. und in einer Einlage bei der 
hieſigen Sparkaſſe von 39 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zuſammen alſo in 314 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 
Die Prämie, welche an dem genannten Tage v. J. in einer Verſammlung der Lehrer und 
Schüler von Prima und Secunda nach dem Beſchluſſe der Lehrer-Conferenz dem Ober⸗Primaner 
Arnold Pritſch ertheilt wurde, beſtand in der Dindorf'ſchen Ausgabe der drei großen 
Tragiker und des Ariſtophanes mit Einleitungen und Scholien vom Jahre 1869. Da aber 
die Zinſen des Kapitals durch den Ankauf dieſes Werkes nicht erſchöpft waren, ſo wurde der 
Reſt derſelben zum Ankauf der Tauchnitz'ſchen Ausgabe des Plato von C. Frd. Hermann ver⸗ 
wendet und dieſes Werk ebenfalls nach einem Conferenzbeſchluſſe dem Ober-Primaner Hermann 
Weckwarth als Prämie zuertheilt. 

5. Die deutſche Prämie, von dem Director Deinhardt in einem 4½ % . Staatsan- 
leiheſcheine über 100 Thlr. geſtiftet, welche ſtets demjenigen Primaner ertheilt werden ſoll, der 
im Laufe des Jahres den beſten deutſchen Aufſatz geliefert hat, beſtand in Klopſtock's Werken 
und wurde dem Abiturienten v. Scheffer ertheilt für ſeinen Aufſatz über die Stelle in 
Göthe's Taſſo: 

„Wir Menſchen werden wunderbar geprüft; 
Wir könnten's nicht ertragen, hätt' uns nicht 
Den holden Leichtſinn die Natur verlieh'n.“ 

6. Das Coronowoer Kloſter⸗Stipendium von 50 Thlr. wurde mit Genehmigung des 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums wie im vorigen Jahre den Tertianern Buchartowski 
und Kowalski zu gleichen Theilen gewährt. 


II. Zubiläums Stiftungen. 


1. Die Stiftung der ſtädtiſchen Behörden von Bromberg, beſtehend a. in einem 4 %. 
Pfandbriefe des neuen laudſchaftlichen Credit-Vereins für die Provinz Poſen über 100 Thlr.; 
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b. in einer Einlage bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe von 13 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. Nach einem 
in dem vorjährigen Programme mitgetheilten Conferenzbeſchluſſe vom 7. Auguſt v. J. ſollten 
die 2½jährigen Zinſen — 10 Thlr. — erſt nach Michaelis v. J. einem würdigen Schüler 
als Prämie zuertheilt werden. Demgemäß beſchloß die Conferenz am 19. October v. J. dieſe 
Summe dem Unter⸗Primaner Fiſch als Prämie zu gewähren. Demſelben wurden auch durch 
Couferenzbeſchluß vom 20. Auguſt d. J. die einjährigen Zinſen dieſer Stiftung — 4 Thlr. — 
für das Jahr 1870 als Prämie zuerkannt. 

2. Die Director Miller- Stiftung (fundirt vom Rechtsanwalt Senff) beſteht in einem 
5 %. Hypotheken-Kapital von 200 Thlr. Nach der Beſtimmung des hochgeehrten Herrn 
Stifters ſollen die Zinſen des Kapitals von dem jedesmaligen Director unter arme würdige 
Schüler in nicht zu kleinen Raten mit Verſchweigung ihrer Namen vertheilt werden. Der 
Director gab demgemäß die einjährigen Zinſen — 10 Thlr. pro 1870 — zwei Unter⸗Prima⸗ 
nern zu gleichen Theilen. 

3. Die Stiftung der Schüler des Gymnaſiums von 150 Thlr., beſtehend a. aus einem 
Pfandbriefe über 100 Thlr.; b. aus einer Schuldverſchreibung der freiwilligen Anleihe über 
50 Thlr. und aus einer Sparkaſſen⸗Einlage von 10 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. Die Stifter hatten 
die Zinſen zu einer Prämie beſtimmt, welche in der Ausgabe eines alten Klaſſikers beſtehen 
und demjenigen Primaner ertheilt werden ſollte, der im Laufe des Schuljahrs ſich am meiſten 
in der lateiniſchen Sprache hervorgethan habe. Nach dem Urtheile des Klaſſenlehrers war dies 
der Abiturient Lindenau, dem daher die Prämie, beſtehend in der Ausgabe des Cicero 
von Baiter, verliehen worden iſt. 

4. Die Stiftung der ehemaligen Schüler der Anſtalt, beſtehend in Bromberger Stadt⸗ 
Obligationen über 1400 Thlr. Da dem bisherigen Stipendiaten Studioſus Arthur Krauſe 
von dem Curatorium der Goldbeck'ſchen Stiftung ein ſehr bedeutendes jährliches Stipendium 
gewährt worden iſt mit der Beſtimmung, uns von dieſer Verleihung in Kenntniß zu ſetzen, 
damit wir über die weitere Ertheilung unſeres Stipendiums nach unſerem Ermeſſen neu Ver 
fügen könnten; fo wurde durch Beſchluß des Stiftungs-Curatoriums, beſtehend aus den die 
hieſige Prüfungs-Commiſſion bildenden Lehrern, nachdem derſelbe von dem Königlichen ۰ 
vinzial⸗Schul⸗Collegium genehmigt war, dem zu Oſtern d. J. entlaſſenen stud. theol. Hermann 
Weckwarth daſſelbe auf drei hintereinander folgende Jahre von Michaelis 1870 bis dahin 
1873 gewährt. Das Stipendium beträgt jährlich 70 Thlr. 


III. Anderweitige Anterſtützungen. 

1. An Schulgeld wurden auch in dieſem Jahre gegen 1800 Thlr. erlaſſen. Von Zahlung 
des Schulgeldes ſoll aber nach der Verordnung der höchſten Schulbehörde jährlich 1 der 
Schülerzahl weniger befreit werden, bis ein beſtimmter Procentſatz (10 % des Ganzen) 
erreicht iſt. 

2. Für die Schüler-Unterſtützungs-Bibliothek konnten nur die obenerwähnten von dem 
„Unterſtützungs⸗Vereine“ bewilligten 18 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. verwandt werden. Außerdem hat 
der Herr Regierungsrath Rogalli bei ſeinem Scheiden aus hieſiger Stadt dem Gymnaſium 
eine Anzahl Schulbücher geſchenkt, welche ich der bibliotheca pauperum überwieſen habe. 


E. Sammlungen und Unterrichtsmittel. 


Für die Lehrerbibliothek wurden im verfloſſenen Schuljahre angekauft: Zeitſchrift für die 
geſammte Naturwiſſenſchaft, herausgegeben von Profeſſor Giebel ꝛc. Jahrgang 1870. — 
Hagenbach: Kirchengeſchichte, Lief. 1 — 10. — Lüben: Pädagogiſcher Jahresbericht 1868. — 
Wander: Sprüchwörter⸗Lexicon, Heft 28 und 29. — Alex. Aphrod. Scholia in libr. met. 
Aristotelis, ed. Bonitz. — Kepleri opera. ed. Frisch, Band VIII., 1. Schmid: Encyclopädie 
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der Pädagogik, Lief. 71— 76. — Euler und Edler: Verordnungen über das Turnweſen. — 
Deutſche Dichter des 16. Jahrhunderts, Band IV. — Corſſen: Ueber Ausſprache des Latei⸗ 
niſchen, Band II. — Staatengeſchichte der neueſten Zeit, Band XV. — Schell: Theorie der 
Bewegung, Lief. 3 und 4. — v. d. Launitz: Wandtafeln zur Veranſchaulichung einiger Seiten 
des antiken Lebens 1—5. — Crelle: Journal für Mathematik, Band 71. — Deutſche 
Klaſſiker des Mittelalters von Franz Pfeiffer, Band 8 und 9. — Gesenii thesaurus ling. 
hebr., Band III., Abth. 2 und 3. — Droyſen: Geſchichte der preußiſchen Politik, Band 4, 
Abth. 2 — 4. — Terentii Comoed. ed. Umphenbach, — Klein: Geſchichte des Dramas, Bd. 7. 
— Maul: Lehrziel für den Turnunterricht. — Beer und Hochegger: Fortſchritte des Schul⸗ 
weſens, Band 2, Lief. 1 und 2. — Dove: Witterungsgeſchichte. — Wackernagel: Das Kirchen⸗ 
lied, Lief. 27 — 31. — Gödecke: Grundriß zur Geſchichte der deutſchen Dichtung, Band 3, 
Lief. 2. — v. Reumont: Geſchichte der Stadt Rom, Band III, Abth. 2. — Schmidt: Kunft- 
formen der griechiſchen Poeſie. — Schweizer-Sidler: Lateiniſche Sprache. — Lattmann und 
Müller: Lateiniſche Schulgrammatik. — Lattmann: Lateiniſches Leſebuch. — Deſſelben: Latei⸗ 
uiſches Uebungsbuch. — Max Müller: Essays, Band 2. — Hettner: Literaturgeſchichte, Abth. 
3, Band 3, Theil 1. — Hutteni opera suppl. ed. Böcking, Band 2, Abth. 1. — Fortſchritte 
der Phyſik im Jahre 1866 (Band 22). — Brecher: Wandkarte des preußiſchen Staates. — 
Lange: Bibelwerk. Altes Teſt. Lief. 1, 3— 5, 7, 11-13, 15, 17, 19. Neues Teſt. Lief. 
1—8, da., 9b., 10— 15. — Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit, Lief. 50. — Einleitung 
in die Phyſik von Kerſten und Harms. — Nägelsbach: Lateiniſche Stlliſtik für Deutſche. — 
Sydow: Wandkarte der Planigloben. — Bunſen: Einheit der Religionen, Band 1. — Schmitz: 
Franzöſiſche Synonymik. — Haſe: Kirchengeſchichte. — Ueberweg: Logik. — Czolbe: Senſua⸗ 
lismus. — Müller: Plautiniſche Proſodie. — Waiß: Koſtümkunde, Lief. 5 und 6. — Rumpel: 
Syſtem der Sprachlaute. — Meyer: Die gothiſche Sprache. — Virgil von Weidner. — Curtius: 
Studien zur griechiſchen und lateiniſchen Grammatik, Band 1 und 2, Abth. 2. — Zeitſchrift 
für Philoſophie von Fichte, Band, 53, 54, 55. — Friedrich Auguſt Wolff's kleine Schriften, 
Lief. 1 und 2. — Büchſenſchütz: Beſitz und Erwerb. — Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen 
im Jahre 1870. — Stiehl: Centralblatt für die geſammte Unterrichts⸗Verwaltung in Preußen. 
— Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik für 1870. — Zeitſchrift für den mathe- 
matiſchen Unterricht. — Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und Landeskunde, herausgegeben 
von Haſſel pro 1870. , 

Für die Schülerbibliothek find angeſchafft: 

Jäger: Die puniſchen Kriege. Nach den Quellen erzählt. 2 Bändch., doppelt. — P. Heyſe: 
Moraliſche Novellen. 8. Sammlung. — Aleſſandro Manzonk: Die Verlobten, überſetzt von 
Leßmann. — J. H. Deinhardt's kleine Schriften. Ausgewählt und herausgegeben von Schmidt. 
— A. F. C. Vilmar: Luther, Melanchthon, Zwingli, nebſt einem Anhange: Das evangeliſche 
Kirchenlied. — Eberhardt: Die Ariſtot. Definition der Seele und ihr Werth für die Gegen⸗ 
wart. — Dr. Jäger: Die Darwinſche Theorie und ihre Stellung zur Moral und Religion. 
— Prof. Hildebrandt's Reiſe um die Erde. Nach ſeinen Tagebüchern und mündlichen Be— 
richten erzählt von E. Koſſack. — K. O. Müller's Geſchichte der griechiſchen Literatur bis auf 
das Zeitalter Alexanders. Herausgegeben von Dr. E. Müller. 2 Bde. — Liebetrut: Vor⸗ 
träge. Denkmäler der Kunſt. Zugleich Bilderqtlas zu Lübke: Grundriß der Kunſtgeſchichte. 
8 Lieferungen. — Auerbach: Das Landhaus am Rhein. — Erdmann: Grundriß der Geſchlchte 
der Philoſophle. 2 Bde. — Bayer: Von Gottſched bis Schiller. Vorträge über die klaſſiſche 
Zeit des deutſchen Dramas. 3 Theile. — Th. Vogel: Lebensweisheit des Horaz. — Riehl: 
Wanderbuch, als 2. Theil zu: „Land und Leute.“ — Jäger: Die Geſchichte der Römer. — 
Jugenderinnerungen eines alten Mannes. Berl. 1870. — Roquette: Bilder aus der fran⸗ 
zöſiſch-reformirten Kirche. — Gill: Das gelehrte Alterthum. + E. Marlitt: Thüringer Er⸗ 
zählungen. — Weißhun und Winterfeldt: Wilhelm I. König von Preußen. — Peter: Geſchichte 
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Roms. 3. Bd., 2. Abth. — Viehof: Göthe's Gedichte, erläutert und auf ihre Veranlaſſung, 
Quellen und Vorbilder zurückgeführt. 2. Aufl. Lief. 1— 4. — Heſekiel: Das Buch vom 
Grafen Bismarck. 3 Lief. — Hoffmanns Jugendfreund, 1869. Jugendſchriften, Lief. 126 
bis 130. — Horn: Hand in Hand. Eine Reihe von Geſchichten für das deutſche Volk. — 
Lehrgold aus Meiſter Conrad's Erzählungen. — Johannes Scherer: Silberblicke, 1. u. 2. 
Sammlung. — Spinnſtube 1870. — Buchner: Alexander v. Humboldt. — Gerſtäcker: Europa. 
— O. Schupp: Die beiden Freunde. Louiſe Königin von Preußen. — Mainhold's illuſtrirte 
Groſchenbibliothek, 16— 19. — Schwab's deutſche Volksbücher. — A. Lewald: Deutſche Volfs- 
ſagen. — Fr. Hoffmann: Capitän Spike. — O. Ludwig: Ein Hochſommer im Felde. — 
Oppermann: Neue Märchen. — Morgenſtern: Aus dem Volksleben. — Adam Stein: Ivanhoe. 
— Coopers Seegemälde. — E. Wagner: Waldläufer, Freibeuter und Goldgräber. Der weiße 
Häuptling. — Henkel: Sommermärchen. — Alberti: Karl Treu. — Schenkel: Bibellexicon, 
8-15. — Brehm's Thierleben, 111— 115. — Kurz: Geſchichte der deutſchen Literatur, IV. 
7—10. — Carlyle: Friedrich der Große, Bd. V und VI. — Gödeke: Grundriß der Geſchichte 
der deutſchen Dichtung. — Fritze: Euripides Tragödien, überſetzt. Fortgeſ. von Kock. — 
Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftl. Vorträge von Virchow und Holtzendorf, 8 Hefte. 
Hettner: Literaturgeſchichte des 18. Jahrhunderts III. — Das klaſſiſche Zeitalter der 
deutſchen Literatur. I. Abth. Die Sturm- und Drangperiode. — Oſterwald: Griechiſche Sagen 
als Vorſchule zum Studium der Tragiker. 2. Abth. Euripides⸗Erzählungen. 2. Bändchen. — 
K. F. Hermann: Lehrbuch der griech. Privatalterthümer. — Chriſtmann: Auſtralien. Geſchichte 
der Entdeckungsreiſen und der Coloniſation. — Neues Jugendalbum. 1. Jahrgang von 
Fr. Wiedemann. — H. Schwerdt: Deutſche Nordpolfahrt. — F. Schmidt: Alexander v. Hum⸗ 
boldt. Ernſt M. Arndt. Friedrich der Große bis zur Thronbeſteigung. Herder. — Nieritz: 
Seppel oder der Synagogenbrand zu München. Das 4. Gebot. Gutenberg. Die proteſt. 
Salzburger. — Beutelſpacher: Erzählungen eines alten Jägers. — Roland Licht, eine Erzählung 
aus dem Engliſchen. — Grube: Aus der Alpenwelt der Schweiz. — J. Schiller: Aus Ders 
gangener Zeit. — H. Hoffmeiſter: Vom Chriſtbaum ins Oſterherz. Die Welt der Jugend. 
5. Samml. — Houwald: Buch für Kinder. — Leuckhardt: Der ſinnreiche Junker Don 
Quixote. — F. Kühn: Spiegelbilder. 1. Treue Freundſchaft. 2. Die, Brüder. 3. Schweſter 
Martha. 4. Ein edler Sohn. 5. Auf der Steppe. 6. Guſtav. — A. Nitſche: Abenteuer 
und Reiſen. — Würdig: Hand in Hand. — Field: Das Blockhaus. — E. Frommel: Aus 
vergangenen Tagen. — Stöber: Der Mühlarzt. — Kleinſchmidt: Aus Deutſchlands Vergan⸗ 
genheit. — Freytag: Karl Mathy, Geſchichte ſeines Lebens. — Andreſen: Ueber die Sprache 
Jacob Grimms. — Hollenberg: Logik, Psychologie und Ethik als philoſophiſche Propädeutik 
für höhere Schulen. — Stichler: Erzählungen. 2 Theile. — Stahr und F. Lewald: Ein 
Winter in Rom. — Plato's Phädrus und Gaſtmahl, überſetzt von Lehrs. — Rudolph Gott— 
ſchall: Poetik, 2 Bde. — Jordan: Nibelungen, 2 Theile. — Deſſelben: Das Kunſtgeſetz 
Homers. — Fortlage: Sechs philoſophiſche Vorträge. — Deſſelben: pſychologiſche Vorträge. 
— Roſenkranz: Hegel als deutſcher Nationalphiloſoph. — Körner: Geograph. Bilder. 1. Aus 
Brandenburg und Preußen. 2. Aus Schleſien, Poſen, Pommern. — Ebers: Aegyptiſche 
Königstochter. — Wallace: Der malayiſche Archipel. Deutſch von Mayer. 2 Bde. — Hack⸗ 
länder: Handel und Wandel. — Gerſtäcker: Die beiden Sträflinge. — Bernock: Die Welt in 
Waffen. 2 Bde. — If. Braun: Jugendblätter. — Louiſe Pichler: Sechs Erzählungen. — 
Lindane: Neue Märchen von G. Holling. — Houwald: Bilder für die Jugend. — Auguſte 
Corrodi: Schloß Waldegg und ſeine Bewohner. — Wagner: Das Buch der Natur. — 
Kennedy: Anna Roß. — Koenemann: Erzählungen für die Jugend. — A. Schrader: Die 
beiden Waiſen. — Henning: Wanderungen in das Gebiet der Geſchichte. — Kottenkamp: Die 
erſten Amerikaner im Weſten. — F. A. Schmidt: Erinnerungen aus dem Leben eines Arztes. 
— Borneck: Der Fährtenſucher, 2 Bde. — Thekla v. Gumpert: Nach der Schule. 
2* 
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Außerdem noch Jugendſchriften von E. und F. Hoffmann, Trewendt und ۰ 
Für das pyſical. Kabinet wurde angeſchafft: eine Hopkins'ſche Röhre, ein Apparat zur 
Erzeugung von Waſſerſtoff; außerdem wurden mehrere Reparaturen beſorgt. 


F. Geſchenke. 


1. Von den vorgeſetzten Behörden: a) Die Programme der inländiſchen und ausländiſchen 
Gymnaſien und höheren Schulanſtalten und die Lectionskataloge und ſonſtige Schriften der 
Univerſitäten; b) Monumenta Germaniae historica. Tom. 21. Scriptores; e) Leben und 
ausgewählte Schriften der Väter und Begründer der lutheriſchen Kirche, Theil VI.; d) Refe⸗ 
rate und Correferate über 6 auf der diesjährigen, zweiten Directoren-Conferenz zu Poſen 
behandelten Themen. 

2. Für die Unterſtützungs⸗Bibliothek: a) Von Herrn Buchhändler Heyfelder: Deutſches 
Leſebuch von Hopf und Paulſiek, Theil II., Abth. 1 und 2; b) Von Herrn Regierungsrath 
Rogalli: Becker's Weltgeſchichte, 7. Aufl. 14 Theile. — Cic. Cat. Maj. ed. Oertel. — 
Arriani Anabasis ed. Ellendt, 2 Bände. — Lucian’s Göttergeſpräche, herausg. von Poppo. 
— Arriani Anabasis ed. Schmieder. — Demosth. orat. de Cor. ed. Bremi. — un. 
Dram. 3 Bände. — Xenoph. de exp. Cyr. ed. Bornemann. — Ramshorn's kleine 
lateiniſche Grammatik. — Cornu copiae ling. Lat. — Goldſmith: Geſchichte der Griechen, 
überſetzt von Chr. v. Beck. 2 Bände. — Lünemann: Deutſch-lateiniſches Wörterbuch. — 
Roſt: Deutſch⸗griechiſches Wörterbuch. — Spiller: Grundriß der Phyſik. — Frd. Chr. 
Schloſſer: Studien über Dante. — Feller: Nuovo dizionario portatile, Vol. 1. — C. Vogel: 
Naturbilder. 8 


6. Frequenz der Anſtalt. ۱ 


Während des Sommerſemeſters wurde die Anſtalt von 607 Schülern beſucht, von welchen 
dem Gymnaſium 454 und der Vorſchule 153 angehörten. Aus dem Gymnaſium waren 
während und am Schluſſe des Sommerſemeſters abgegangen überhaupt 46, davon mit dem 
Maturitätszeugniſſe 10, auf andere Gymnaſien 16, auf Progymnaſien 2, auf Realſchulen 
erſter Ordnung 5, auf Elementarſchulen 2, zu anderen Beſtimmungen 11. Durch Receptionen 
zu Michaelis 1869 und ſpäter traten dazu in das Gymnaſium ein 93 und in die Vorſchule 
44, fo daß während des Winterſemeſters 188% das Gymnaſium von 501 und die Vorſchule 
von 143, zuſammen von 644 Schülern beſucht wurde. Am Schluſſe des Winterſemeſters 
betrug die Frequenz des Gymnaſiums 464 und die der Vorſchule 134, zuſammen 598. Unter 
den Abgegangenen waren 7 Abiturienten; außerdem waren während des Winters und am 
Schluſſe des Semeſters abgegangen aus dem Gymnaſium auf andere Gymnaſien 6, auf Real⸗ 
ſchulen erſter Ordnung 6, auf Stadtſchulen 2, zu anderen Beſtimmungen 15, geſtorben 1), 
zuſammen 37; aus der Vorſchule waren abgegangen auf ein anderes Gymnaſium 3, auf 
Stadtſchulen 5, geſtorben 1* *), zuſammen 9 Schüler. Durch Receptionen zu Oſtern d. J. 
und ſpäter ſtieg die Frequenz des Gymnaſiums während des Sommerſemeſters 1870 auf 486 
und die der Vorſchule auf 162, ſo daß während des Sommers die ganze Anſtalt von 648 
Schülern beſucht wurde. 

Die genaue Vertheilung ſämmtlicher Schüler während des Sommerſemeſters nach Klaſſen, 
Confeſſionen, Nationalität und Wohnort der Eltern, fowle die Zahl der Freiſchüler zeigt die 
folgende Tabelle: 


*) Am 3. Februar d. J. ſtarb am Typhus nach zehntägigem Krankenlager der Unterpri aner Hans 
Chriſtel, ein ſtrebſamer, mit guten Anlagen ausgeſtatteter und ſittlicher ۰ Er wurde in ſeiner Vater⸗ 


i 


Freiſchüler: 
Ganze. Halbe. 


1 
3 
2 
1 
5 
2 
2 
4 
4 
2 
6 
2 


bie 
62 41 


837, 


Auswär⸗ 


miſche. 


Einhei⸗ 


Deutſche. 


Ober⸗Prima 

Unter⸗Prima 

Setunda Coet. A. 

Secunda Coet. B. 

Tertia Coet. A 

Tertia Coet. B 

Quarta Coet. K. = 
Quarta Coet.B. ..... 
Quinta Coet. A. ..... 
Quinta Coet. B 

Serta Coet. A 

Seria Coet. B 

Zahl der Gymnaſiaſten 86 
1. Vorbereitungsklaſſe .. 60 
2. Vorbereitungsklaſſe - . | 44 
3. Vorbereitungsklaſſe. 58 


ſtadt Nakel beerdigt. Der Ueberführung ſeiner Leiche von der Wohnung bis zum hieſigen Bahnhofe wohnten 
wegen der großen Kälte nur die Schüler aus den beiden Primen und Seeunden bei, die freiwillig dem Freunde 


dieſe letzte Ehre erweiſen wollten. 
AR) 


Am 15. Januar d. J. ſtarb der Schüler der dritten Vorbereitungsklaſſe Johannes Karl Au guſt 
Bleich an dem damals hier graſſirenden Scharlachfieber. Er war ein ſehr fleißiges und gutes Kind und vor 
ſeiner Erkrankung der Erſte in feiner Kaffe. Auch bei ſeinem Begräbniſſe mußte es wegen der ungünſtigen Witte⸗ 
rung den Schülern ſeiner und der beiden anderen Vorbereitungsklaſſen freigeſtellt werden, ob ſie an demſelben 


Theil nehmen wollten. 
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II. Verfügungen des Königlichen Vrovinzial⸗Ochul⸗Collegiums 
von allgemeinerem ۰ 


Vom 24. September v. J. betrifft die proviſoriſche Beſchäftigung des Lehrers Baumann 
zur Vertretung des techniſchen Lehrers Wilke bis zur Penſionirung deſſelben; die Entlaſſung 
des Schulamts-Candidaten Braun zur Uebernahme einer gleichen Stellung an dem Gymnaſium 
zu Liſſa und die Erſetzung deſſelben durch den Schulamts-Candidaten Frölich. 4. October: 
Anzeige, daß der Lehrer Wilke vom 1. November ab in den nachgeſuchten Ruheſtand treten 
wird. 5. October: Genehmigung des Lections-Vertheilungs-Planes für das Schuljahr ۰ 
22. October: Es ſollen bei der nächſten Programmausgabe 344 Exemplare an das Königliche 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium eingeſandt werden. 5. November: Es ſoll den evangeliſchen Lehrern 
und Schülern Gelegenheit geboten werden, an dem von Sr. Majeſtät Allerhöchſt verordneten 
allgemeinen Bettage am Mittwoch, dem 10. November, ſich zu betheiligen, und demgemäß an 
dieſem Tage der Unterricht ausgeſetzt werden. 6. November: Es ſollen durch einen beſonders 
dazu geeigneten Lehrer die Schüler über Inhalt und Zweck der bevorſtehenden Feier belehrt 
und dieſelben durch den Hinweis auf die in dem Ausbau der evangeliſchen Kirche liegenden 
Segnungen zur inneren Theilnahme an dieſem Werke und zum Gebete für daſſelbe angeregt 
werden. 6. November: Der Profeſſor Fechner wird behufs ſeiner Theilnahme an der Pro⸗ 
vinzial⸗Synode für die Dauer derſelben von ſeinen amtlichen Functionen entbunden. 8. No⸗ 
vember: Die auf 40 Thlr. normirte Remuneration für die Verwaltung der Schülerbibliothek 
ſoll in den nächſten Etat aufgenommen werden, um die alljährlichen Anweiſungen derſelben zu 
vermeiden. 8. November: Die Einführung der deutſchen Leſebücher von Hopf und Paulſiek 
wird genehmigt. 27. November: Ueberſendung der Protokolle und Referate der Lehrer-Collegien 
dieſer Provinz über das vierte der auf der im Jahre 1870 ſtattfindenden Directoren-Conferenz 
zu beſprechenden Thematen an den Director als Referenten. 1. December: Ueberſendung eines 
Auszuges aus dem Berichte des Dr. Euler über die im Auguſt 1868 von demſelben abge- 
haltene Reviſion des hieſigen Turnweſens u. ſ. w. 2. December: Der Hülfslehrer Dr. 
Witting wird zum ordentlichen Lehrer ernannt und ihm die neunte ordentliche Lehrerſtelle mit 
dem etatsmäßigen Gehalte von 500 Thlr. vom 1. Januar 1870 ab verliehen. 23. December: 
Dem hieſigen Maurermeiſter Schultz wird die Benutzung des Gymnaſial-Bauplatzes gegen 
Zahlung einer jährlichen Pacht von 5 Thlr. und Inſtandhaltung der Umwehrung des Platzes 
überlaſſen. 30. December: Dem Lehrer Baumann wird die techniſche Lehrerſtelle am Gym- 
naſium vom 1. Januar 1870 ab mit dem etatsmäßigen Gehalte von 450 Thlr. verliehen. 
22. Januar 1870: Dem Muſiklehrer Grahn wird der Geſangunterricht am Gymnaſium für 
das erſte Quartal d. J. bis zum Schluſſe des Winterſemeſters gegen Remuneration übertragen. 
8. Februar: Ueberſendung der Beurtheilung der Abiturienten⸗Arbeiten zu Michaelis 1869 von 
Selten der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Commiſſion zu Breslau nebſt Verfügung 
des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums, den franzöſiſchen Unterricht an dem hieſigen 
Gymnaſium betreffend. 26. Februar: betrifft die Normen, welche bei Berechnung der zu Te 
munerirenden Mehrſtunden der Lehrer zu Grunde zu legen ſind. 26. Februar: Es ſoll ein ein⸗ 
gehender und überſichtlich geordneter Bericht über die von den Lehrern bemerkten der Geſundheit 
nachtheiligen Einflüſſe der Schule und die dadurch erzeugten Krankheitserſcheinungen unter den 
Schülern, ſo wie über die Mittel, durch welche den Uebelſtänden begegnet werden kann, inner⸗ 
halb dreier Monate erſtattet werden. 21. März: Es ſollen bei der nächſten Programmausgabe 
347 Exemplare an das Königliche Provinzial⸗Schul⸗Collegium eingeſandt werden. 23. März: 
Es ſollen die von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten empfohlenen nöthigen 
Anſchauungsmittel zum Verſtändniß der neuen Maße und Gewichte angekauft und bei dem 
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Rechenunterrichte benutzt werden. 26. März: Dem Muſiklehrer Grahn wird der Gefang- 
Unterricht auch während des Sommerſemeſters gegen die feſtgeſetzte Remuneration übertragen. 
21. April: Es werden Unterſtützungen an vier Lehrer des Gymnaſiums und der Vorſchule von 
zuſammen 180 Thlr. gewährt. 23. April: Der Schulamts⸗Candidat Lierſe ſoll gegen eine 
Remuneration von jährlich 400 Thlr. als Hülfslehrer an der Anſtalt beſchäftigt werden. 
14. Mai: Der Director wird zu der vom 8. bis zum 10. Juni incl. dauernden Directoren⸗ 
Conferenz einberufen. 30. Mai: Den Tertianern Buchartowski und Kowalskt wird auch 
für dieſes Jahr das Coronowoer Kloſter-Stipendium von 50 Thlr. zu gleichen Theilen ge- 
währt. 28. Mai: Benachrichtigung, daß die durch den Tod des Oberlehrers Dr. Schönbeck 
erledigte Stelle in der Art wieder beſetzt worden iſt, daß der Oberlehrer Dr. Hoffmann in 
die dritte und der Oberlehrer Lomnitzer in die vierte etatsmäßige Oberlehrerſtelle und die 
folgenden Lehrer in je eine höhere Stelle aufgerückt ſind mit den etatsmäßigen Gehältern. 
16. Juni: Der Schulamts-Candidat Brüggemann wird der Anſtalt als Probe-Candidat 
überwieſen. 17. Juni: Ueberſendung des Gutachtens der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗ 
Commiſſion in Breslau über die im Oſtertermine d. J. an der Anſtalt abgehaltene Abiturienten⸗ 
Prüfung. 29. Juni: Dem Muſiklehrer Grahn wird unter Vorbehalt gegenſeitiger halbjähriger 
Kündigung der Geſangunterricht gegen die feſtgeſetzte Remuneration von jährlich 140 Thlr. für 
7 wöchentliche Stunden übertragen. 29. Juni: Dem Vicar Erdner wird an Stelle des am 
19. Juni verſtorbenen Probſtes Turkowski proviſoriſch der katholiſche Religionsunterricht 
übertragen. 20. Juli: Abſchrift des Hohen Miniſterial-Reſeripts vom 19. Juli, wonach mit 
denjenigen Primanern des vierten Semeſters, welche ſich entweder über ihre Verpflichtung zum 
Eintritt in die Armee durch die bezüglichen Militärpaplere ausweiſen, oder die Zuſtimmung 
ihrer Väter reſp. Vormünder zu ihrem freiwilligen Eintritt beibringen, ſogleich oder doch 
unmittelbar nach dem Schluſſe der gegenwärtigen Ferien die mündliche Abiturienten-Prüfung 
abzuhalten iſt. 13. Auguſt: Der Schulamts-Candidat Mintus wird der Anſtalt vom 1. 
September d. J. ab als Probe⸗Candidat überwieſen. 15. Auguſt: Benachrichtigung, daß der 
Herr Erzbiſchof, da der Vicar Erdner für die Dauer des Krieges zum katholiſchen Pfarrer 
der 4. Diviſion ernannt worden iſt, den Vicar Heintze für die einſtweilige Ertheilung des 
katholiſchen Religionsunterrichts an der Anſtalt beſtimmt hat. 19. Auguſt: Genehmigung der 
11 > der Vertretung des zu den Fahnen einberufenen Lehrers Braun getroffenen Ein⸗ 
richtungen. 


III. Lehrverſaſſung. 
A. Ueberſicht der Lectionen. 


Ober - Prima. 


a. Deutſch. 3 St. Literaturgeſchichte ſeit Leſſing mit beſonderer Berückſichtigung 
Göthe's. Vorträge. Einzelne Abſchnitte aus der Logik und Pſychologie. Aufſätze. Marg. 
b. Lateiniſch. 8 St. Davon 3 St. Tacit. Ann. XI—XIII. Mitunter wurde auch aus 
den vorhergehenden Büchern extemporirt. 2 St. Horaz. Die Epp. des 2. Buches und Sa⸗ 
tiven bildeten die Hauptlectüre, jede dritte Stunde aber wurde auf die Lectüre der Oden lib. 
III und theilweiſe lib. IV. verwandt. 1 St. Siipfle: Aufgaben zu lat. Stilübungen 3. Theil: 
Die letzten Stücke und dann von Anfang bis 74. 1 St. Sprechübungen nach Bojesen-Hoffa: 
„Römiſche Alterthümer“, und Privatlectüre: Cie. in Vert, lib. V. und I. 1 St. Exereitien, 
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Extemporalien und Aufſätze, alle 4 Wochen einen: nur als Ober- und Unter-Prima combinirt 
waren, ſeltener. Fechner. c. Griechiſch. 6 St. Davon 1 St. Exereitien und Extempo⸗ 
ralien. 2 St. Plato de Republ. V., 1—8 und VIII., IX., 1—6. 3 St. Sophocl. Oed. Col. 
Von dieſen 3 St. wurde alle 3 Wochen 1 St. auf die Controlle der Privatlecture Ilias X. 
bis XVIII. verwandt. Breda. d. Hebräiſch. 2 St. Geleſen Jud. I-IV. Nominal⸗ 
formen. Bis Weihnachten Schönbeck. Seit Oſtern geleſen Genes. I-III. Repetition des 
grammatiſchen Penſums von Secunda. Heffter. e. Franzöſiſch. 2 St. Davon 1 St. 
Lectüre. Im Winter: Mithridate, trag. p. Racine; im Sommer: Ideler's Handbuch III.: 
Bernardin de Saint-Pierre, Larochefoucauld-Liancourt, Mirabeau, Desdze. 1 St. Wieder⸗ 
holung der Grammatik nach Plötz II. Curſ. Ein Theil der zuſammenhängenden deutſchen 
Stücke wurde mündlich überſetzt. Alle drei Wochen ein Extemporale. Hoffmann. k. Reli⸗ 
gion. 2 St. Davon 1 St. Neuere Kirchengeſchichte vom Beginne der Reformation an. 
1 St. Leetüre und Erklärung des Römerbriefes. capp. 9 — 13. Fechner. g. Geſchichte. 
3 St. Davon 2 St. Neuere Geſchichte. 1 St. abwechſelnd Repetition der alten, der bran⸗ 
denburgiſch⸗preußiſchen Geſchichte und der Geographie. Breda. h. Mathematik. 4 St. 
Davon 2 St. Die neuere Geometrie des Kreiſes. 1 St. Algebra, Kettenbrüche und diophan⸗ 
tiſche Gleichungen. 1 St. Trigonometriſche Uebungen. Alle 14 Tage eine Ausarbeitung. 
Heffter. i. Phyſik. 2 St. Mechanik und Meteorologie. Heffter. 


Unter- Prima. 


a. Deutſch. 3 St. Ueberblick über die Literaturgeſchichte von der Reformationszeit 
bis auf Leſſing. Metrik. Poetik. Vorträge. Aufſätze. Marg. b. Lateiniſch. 8 St. 
Davon 3 St. Cic. de orat. lib. II., 1—20 bis Weihnachten Schönbeck, lib. J. ſeit Oftern 
Marg. 2 St. Horaz carm. lib. I. und zum Theil II. bis Weihnachten Schönbeck, bis 
Oſtern Leuchtenberger, lib. III. mit Auswahl ſeit Oſtern Marg. 1 St. Privatlectüre 
Cic. Verr. IV. bis Weihnachten Schönbeck, ſeit Oſtern Marg. 2 St. mündllche und ſchrift⸗ 
liche Ueberſetzungen aus Süpfle, Exercitien und Extemporalien. Bis Weihnachten Schönbeck, 
fet Oſtern Marg. c. Griechiſch. 6 St. Davon 3 St. Homer Ilias XIV—XXIL. 
2 St. Einige Reden des Lysias und dann Demosthenes: Olynthiſch. Reden. 1 St. Exer⸗ 
citien und Extemporalien, wöchentlich eins. Fechner. d. Hebräiſch. 2 St. comb. mit 
Ober⸗Prima. Heffter. e. Franzöſiſch. 2 St. comb. mit Ober-Prima. Hoffmann. 
f. Religion. 2 St. comb. mit O.⸗P. Fechner. g. Geſchichte. 3 St. comb. mit 
O.⸗Pr. Breda. h. Mathematik. 4 St. Davon 2 St. Stereometrie. 1 St. Algebra. 
1 St. Trigonometrie. Alle 14 Tage eine Ausarbeitung. Heffter. i. Phyſik. 2 St. 
comb. mit O.⸗P. Heffter. 


Secunda Coet. A. 


a. Deutſch. 2 St. Poetiſche Leſeſtücke aus Hopf und Paulſiek nebſt Darlegung des 
wichtigſten aus der mhd. Grammatik. Mündliche Vorträge. Aufſätze. Witting. b. Lateiniſch. 
10 St. Davon 1 St. Repetition der Tempus⸗ und Moduslehre und Syntaxis ornata. 
1 St. mündliches Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche aus Seyffert's Uebungsbuch. 
2 St. Exercitien und Extemporalien und 1 lat. Aufſatz. 6 St. Lectüre. Im Winter: 3 St. 
Liv. lib. XXIII. 1 St. Curtius libb. III. und IV. Privatlectüre Sallust Catil. 2 St. 
Virg. Aen. I. und II. Im Sommer: 2 St. Liv. lib. XXIV., 2 St. Cic. pro Mil. 2 St. 
Terent. Andria. Günther. c. Griechiſch, 6 St. Davon 2 St. Xenoph. Cyrop. lib. I., 
II., 1; IV., 6; V., 2; VI., 3, 4; VIII., 7. Herod. lib. VI. 2 St. Homer Odyss. lib. 
XIII. XXII. 2 St. Grercitien und Extemporalien. Repetition der Formenlehre; Syntax 
nach Seyffert's Hauptregeln der Syntax 8. 1—45 und 8. 47. Günther. d Hebräiſch. 
2 St. Formenlehre und Lectüre einzelner Abſchnitte aus Seffer's Elementarbuche. Bis Weih⸗ 
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nachten Schönbeck, feit Oſtern Heffter. e. Franzöſiſch. 2 St. Davon 1 St. Lectüre: 
Histoire de Napoléon p. Dumas 140—205. 1 St. Grammatik nach Plog II. Curſ. L. 36A 
bis 58 A. Die Regeln und Vocabeln wurden beim Ueberſetzen der deutſchen Abſchnitte in's 
Franz. eingeübt und alle 3 Wochen ein Extemporale geſchrieben. Hoffmann. k. Religion. 
2 St. Lectüre und Erklärung des Evang. Lucae nach dem Grundtext bis cap. 13; vorher 
Mittheilungen über Entſtehung und Inhalt der neuteſtamentlichen Schriften. Repetition des 
Catechismus und von Kirchenliedern. Fechner. g. Geſchichte. 3 St. Griechiſche Geſchichte 
und in jeder 2. und 3. Woche abwechſelnd 1 St. Repetition der brandenburgiſch-preußiſchen 
Geſchichte und der Geographie. Breda. h. Mathematik. 4 St. Davon 2 St. die Lehre 
von den Proportionen, der Aehnlichkeit, der Flächenberechnung. 2 St. Gleichungen des 1. und 
2. Grades, Potenzen, Wurzeln, Logarithmen. Heffter. i. PHyfif. 1 St. Alkuſtik, die 
Lehre vom Magnetismus und der Electricität. Heffter. 


Secunda Coet. B. 


a. Deutſch. 2 St. Das wichtigſte aus der mhd. Grammatik und Lectüre des Nibe— 
lungenliedes, der Gedichte Walthers von der Vogelweide, des Rolandsliedes nach dem Leſebuch 
von Hopf und Paulſiek. Vorträge über nach Xenoph. Anabasis zu behandelnde Themata für 
die jüngeren Secundaner, für die älteren über Themata, die theils nach Virgil, theils nach 
Schiller'ſchen Gedichten zu behandeln waren. Gedichte declamiven. Aufſätze. Leuchten berger. 
b. Lateiniſch. 10 St. Davon im Winter 3 St. Cic. pro lege Manilia, pro Sexto Roscio. 
1 St. Liv. IL, 31—III., 20. 1 St. Syntaxis ornata. Marg. Im Sommer 3 St. Cic. 
Laelius. 1 St. Curtius lib. III. 1 St. Repetition der Tempus⸗ und Moduslehre. Leuch⸗ 
tenberger. Ferner im Winter: 2 St. Extemporalien und Exercitien. Marg. Im Som⸗ 
mer: 2 St. Extemporalien, zu 3 Tagen in der Woche kleine Exercitien, 1 lateiniſcher Aufſatz. 
Leuchtenberger. 1 St. Ueberſetzen aus Seyffert's Uebungsbuch. Im Winter Marg, im 
Sommer Leuchtenberger. 2 St. Virg. Aen. VI., VII., IX. Leuchtenberger. c. Orte 
chiſch. 6 St. Davon 2 St. Homer lib. II. und III. Bis Weihnachten Schönbeck; bis 
Oſtern 1 St. wöchentlich lib. IV. Von Oſtern an 2 St. lib. V., VI. und VII. Leuchten⸗ 
berger. 2 St. Xenoph. Cyropaed. lib. V— VI., cap. 1. Bis Weihnachten Schönbeck, bis 
Oſtern Marg, ſeit Oſtern Leuchtenberger. 2 St. Extemporalien, Syntax nach Seyffert's 
Hauptregeln. Bis Weihnachten Schönbeck, ſeit Oſtern ebenſo und zu 3 Tagen in der Woche 
kleine Exercitien. Leuchtenberger. d. Hebräiſch. 2 St. comb. mit Coet. A. Heffter. 
e. Franzöſiſch. 2 St. Davon 1 St. Lectüre: Thiers, Bonaparte en Egypte pag. 72 — 420 
und Barante: hist. de Jeanne d'Arc 1-21. 1 St. Grammatik nach Plog II. Gut L. 36B. 
bis 58B. Alle 3 Wochen ein Extemporale. Hoffmann. 1. Religion. 2 St. Lectüre 
und Erklärung vom Evang. Matth. cap. 12, 38 bis zu Ende nach dem Grundtext. Repetition 
von Kirchenliedern und des Catechismus. Leuchtenberger. g. Geſchichte. 3 St. Grie- 
chiſche Geſchichte und Repetition der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte und Geographie. 
Bis Weihnachten Schönbeck, bis Oſtern Breda, ſeit Oſtern Lomnitzer. h. Mathematik. 
4 St. Davon 2 St. Proportionalitäts⸗ und Aehnlichkeitslehre, Flächenberechnung, Aufgaben 
nach Wöckel; 2 St. Lehre von den Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen 1. und 2. 
Grades, Reihen, Zinſeszinsrechnung. Exercltien. Sturm. i. Phyſik. 1 St. Lehre vom 
Schalle, vom Magnetismus und von der Electricität. Sturm. 


Tertia Coet. A. 


a. Deutſch. 2 St. Schiller'ſche Balladen. Aufſätze. Bis Oſtern ۵ 
Seit Oſtern Schmidt I. b. Lateiniſch. 10 St. Davon 3 St. Caes. bell. gall. lib. 
VII. und VIII., cap. 1— 13 bis Oſtern Januskowski, lib. III. und Theile von IV. fett 


Oſtern Witting. 2 St. Ovid. Metam. VII., 1 — 460 bis Oſtern Januskowski, lib. III. 
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mit Auswahl, fett Oſtern Witting. 3 St. Tempus⸗ und Moduslehre und Ueberſetzen aus 
Süpfle. 2 St. Extemporalien. Bis Oſtern Januskowski, felt Oſtern Schmidt I. c. Grie⸗ 
chiſch. 6 St. Davon im Winter 3 St., im Sommer 2 St. Xenoph. Anab. II. und III. 
Daneben im Sommer 1 St. Hom. Odyss. II. 150 Verſe mündlich und ſchriftlich überſetzt, 
50 memorirt. 3 St. Repetition des Penſums von Quarta, Einübung der verba auf wc und 
der anomala, gelernt nach Buttmann, eingeübt nach Roſt und Wüſtemann. Exercitien und 
Extemporalien abwechſelnd jede Woche. Im Winter Januskowski, im Sommer Lierſe. 
d. Franzöſiſch. 3 St. Davon 1 St. Lectüre: Michaud: histoire de la troisiéme croisade 
113—136. 1 St. Grammatik nach Plötz II. Curſ. Die zu den erſten 34 Lectionen (A.) 
gehörenden deutſchen Sätze wurden in's Franzöſiſche überſetzt, die Vocabeln alle 3 Wochen 
abgefragt. 1 St. Extemporalien, alle 14 Tage eins. Hoffmann. e. Religion. 2 St. 
Die Geſchichte des Reiches Gottes im neuen Teſtamente. Serno. k. Geſchichte. 2 St. 
Geſchichte des Mittelalters nach Dittmar's Weltgeſchichte und Schäfer's Tabellen. Im Winter 
Januskowski, im Sommer Lierſe. g. Geographie. 1 St. Die außereuropälſchen ۶ 
theile nach Daniel's Leitfaden. Im Winter Januskowski, im Sommer Lierje. h. Ma⸗ 
thematik. 4 St. Elemente der Geometrie bis zur Gleichflächigkeit der Figuren nach Koppe. 
Die 4 Species der Buchſtabenrechnung und die einfachen Gleichungen. Sturm. 


Tertia Ooet. B. 


a. Deutſch. 2 St. Lectüre: im Winter Dramen von Schiller, im Sommer aus Hopf 
und Paulſiek J. Abſchnitt epiſche Poeſie. Alle 3 Wochen eine deutſche Arbeit. Vorträge. 
Lomnitzer. b. Lateiniſch. 10 St. Davon 2 St. Ovid. Metam. Abſchnitte aus lib. I., II. 
und III. 3 St. Caes. bell. gall. lib. III., IV., V. 1 St. Süpfle I. 2 St. Grammatik: 
Repetition der früheren Klaſſenpenſa. Tempus- und Moduslehre. 2 St. ſchriftliche Uebungen. 
Lomnitzer. c. Griechiſch. 6 St. Davon 2 St. Repetition der regelmäßigen Formenlehre. 
Die Verba auf we und die Anomala. Exercitien und Extemporalien. Im Winter 4, im 
Sommer 3 St. Xenoph. Anab. lib. VI. und VII.; im Sommer 1 St. Hom. Odyss. lib. III. 
Günther. d. Franzöſiſch. 3 St. Davon 1 St. Lectüre: Michaud, histoire de la pre- 
miére croisade. Dieſe Stunde mußte wegen der ſtarken Frequenz der Klaſſe hauptſächlich 
zum Abfragen der im Plötz gelernten Vocabeln benutzt werden. 1 St. Grammatik nach Plötz 
Curſ. II. L. 1B. bis 34B. 1 St. Extemporalien, alle 14 Tage eins. Hoffmann. 
e. Religion. 2 St. comb. mit Coet. A. Sern o. f. Geſchichte. 2 St. wie in Coet. A. 
Im Winter Heffter, im Sommer Lierſe. g. Geographie. 1 St. wie in Coet. A. 
Im Winter Heffter, im Sommer Lierſe. h. Mathematik. 4 St. Davon 2 St. die 
Elemente der Geometrie bis zum Kreiſe inel. 2 St. die 4 Species der Buchſtabenrechnung 
und einfache Gleichungen. Heffter. 


Quarta Coet. A. 


a. Deutſch. 2 St. Lectüre im Hopf und Paulſiek. Uebungen im Recitiren und Nach⸗ 
erzählen. Lehre vom zuſammengeſetzten Satze. Aufſätze. Bis Johannis Frölich, ſeit ۶ 
hannis Brüggemann. b. Lateiniſch. 10 St. Davon 3 St. Cornel. Nep.: Praef., Milt., 
Them., Arist., Paus., Cim., Lysander, Agesil., Eumen., Phoc., Hamil. 2 St. Grundregeln 
der Proſodik und Metrik und Lectüre aus Jacobs Blumenleſe. 5 St. Grammatik: Caſuslehre 
nach Putſche, Ueberſetzen aus Benecke, ſchriftliche Ausarbeitungen. Extemporalien. Im Winter 
Leuchtenberger, im Sommer Eichler. e Griechiſch. 6 St. Die Formenlehre bis zu 
den verbis auf us excl. nach Buttmann. Lectüre aus dem Elementarbuche von Schmidt und 
Wenſch. Exercitien und Extemporalien. Marg. d. Franzöſiſch. 2 St. Grammatik nach 
Plötz Curſ. I. von Lect. 43 bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern. Die Regeln wurden 
durch mündliches Ueberſetzen der dazu gehörenden Abſchnitte und durch Extemporallen eingeübt, 
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die Vocabeln von Zeit zu Zeit abgefragt. Hoffmann. e. Religion. 2 St. 1 St. Er⸗ 
klärung der Apoſtelgeſchichte. 1 St. Repetition des 1. und 2., Erklärung des 3. Hauptſtücks. 
Repetiren und Memoriren von Kirchenliedern. Im Winter Leuchtenberger, im Sommer 
Witting. f Geſchichte. 2 St. Im Winter griechiſche Geſchichte. Leuchten berger. 
Im Sommer römiſche Geſchichte. Eichler. g. Geographie. 1 St. Die außereuropäiſchen 
Länder. Bis Johannis Frölich, ſeit Johannis Brüggemann. h. Mathematik. 3 St. 
Davon 2 St. zuſammengeſetzte Regeldetri, Geſellſchaftsrechnung, Decimalbrüche. Ausziehen 
der Quadrat⸗ und Kubikwurzeln. Flächenberechnung. 1 St. geometriſche Formenlehre. Bis 
Johannis Frölich, ſeit Johannis Brüggemann. 


Quarta Coet. B. 


a. Deutſch. 2 St. Aufſätze. Lectüre aus Hopf und Paulſiek. Schmidt I. b. La⸗ 
teinifd. 10 St. Davon 3 St. Cornel. Nep.: Alcib., Thras., Con., Dion, Iphic., Chabr., 
Timoth., Datam., Phoc., Ham., Hannib. 2 St. Jacobs Blumenleſe. 3 St. Caſuslehre 
nach Putſche. Ueberſetzen aus Benecke. 2 St. Extemporalien. Schmidt I. c. Griechiſch. 
6 St. Wie in Coet. A. Witting. d. Franzöſiſch. 2 St. Wie in Coet. A. Hoff⸗ 
mann. e. Religion. 2 St. Lectüre der Apoſtelgeſchichte, Repetition des 1. und 2., Durch⸗ 
nahme des 3., 4. und 5. Hauptſtücks. Kirchenlieder. Schmidt J. f. Geſchichte. 2 St. 
Wie in Coet. A. Schmidt I. g. Geographie. 1 St. Wie in Coet. A. Im Winter 
Schmidt L, im Sommer Sturm. h. Mathematik. 3 St. Davon 2 St. Rechnen: 
Verhältniß⸗ und Procentrechnung, Decimalbrüche, Flächenberechnung. 1 St. Geometriſche 
Propädeutik. Sturm. 

Quinta Coet. A. 

a. Deutſch. 3 St. Lectüre aus Hopf und Paulſiek. Lernen von Gedichten. Uebun- 
gen im Nacherzählen und Disponiren. Der einfache und der mehrfache Satz. Aufſätze. Im 
Winter Schmidt J., im Sommer Lierſe. b. Lateiniſch. 9 St. Repetition des gramma⸗ 
tiſchen Penſums von Serta. Die unregelmäßigen verba. In Schönborns Leſebuch Theil II. 
die erſte Abtheilung und einige Stücke aus der zweiten und dritten Abtheilung überſetzt. 
Wöchentliche Extemporalien. Sturm. c. Franzöſiſch. 3 St. Grammatik und Ueber⸗ 
ſetzungsübungen aus Plötz I. Lect. 1-51. Extemporalien. Eichler. d. Religion. 3 St. 
Repetition des 1., Durchnahme des 2. Hauptſtücks. Bibliſche Geſchichte des neuen Teſtaments, 
theilweiſe auch des alten. Schmidt I. e. Geographie. 2 St. Europa. Eichler. 
f. Rechnen. 3 St. Die gemeinen Brüche und die darauf ſich gründenden bürgerlichen 
Rechnungsarten. Die Decimalbriihe. Baumann. g. Naturgeſchichte. 2 St. Im 
Winter Thierbeſchreibung, im Sommer Pflanzenkunde. Lomnitzer. h. Schreiben. 2 St. 
Deutſche und lateiniſche Schrift nach Vorſchrift an der Wandtafel. Baumann. i. Zeichnen. 


2 St. Wolff 
Quinta Coet. B. 

a. Deutſch. 3 St. Die Lehre vom einfachen Satze nebſt ſchriftlichen Uebungen im 
Satzbau. Lectüre und im Auſchluß an dieſelbe Declamationen. Kleine häusliche Aufſätze. 
Witting. b. Lateiniſch. 9 St. Wiederholung des grammatiſchen Penſums der Sexta. 
Anomala. Ausgewählte Regeln der Syntax nach Schönborn Th. II. Mündliches Ueberſetzen 
vieler lat. und deutſcher Stücke aus demſelben Buche. Im Winter Eichler, im Sommer 
Witting. c. Franzöſiſch. 3 St. Grammatik und Ueberſetzungsübungen nach Plötz I., 
Lect. 1—55. Bis Johannis Frölich, ſeit Johannis Brüggemann. d. Religkon. 3 St. 
comb. mit Coet. A. Schmidt I. e. Geographie. 2 St. Europa, inſonderheit Deutſch⸗ 
land. Baumann. k. Rechnen. 3 St. Wie in Coet. A. Baumann. g. Naturgeſchichte. 
2 St. Wie in Coet. A. Lomnitzer. h. Schreiben. 2 St. Wie in Coet. A. Batt 
mann. i. Zeichnen. 2 St. Wolff. 
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Sexta Coet. A. 

a. Deutſch. 3 St. Das wichtigſte aus der Elementargrammatik. Dictate. Abſchriften 
aus dem Leſebuche. Lectüre im Hopf und Paulſiek. Lernen von Gedichten. Bis Johannis 
Frölich, ſeit Johannis Brüggemann. b. Lateiniſch. 9 St. Formenlehre bis inel. zur 
regelmäßigen Conjugation. Ueberſetzen aus Schönborn, Th. I. Extemporalien. Bis Johannis 
Frölich, fet Johannis Brüggemann. c. Religion. 3 St. Bibliſche Geſchichte des 
A. T. Erklärung des 1. Hauptſtücks. Memoriren von Sprüchen und Kirchenliedern. Bau⸗ 
mann. d. Geographie. 2 St. Amerika, Auſtralien, Europa. Eichler. e. Rechnen. 
4 St. Bruchlehre. Eichler. f Naturgeſchichte. 2 St. Im Winter Thierbeſchreibung, 
im Sommer Pflanzenkunde. Lomnitzer. g. Schreiben. 3 St. Schreiben nach Leßhafft 
und nach Vorſchrift an der Tafel. Hinz. h. Zeichnen. 2 St. Wolff. 


Sexta Coet. B. 


a. Deutſch. 3 St. Wie in Coet. A. Bis Johannis Frölich, feit Johannis Brügge⸗ 
mann. b. Lateiniſch. 9 St. Wie Coet. A. Im Winter Witting, im Sommer Lierſe. 
6. Religion. 3 St. Wie in Coet. A. Schmidt II. d. Geographie. 2 St. Kurze 
Ueberſicht der fünf Erdtheile nach Daniel. Baumann. e. Rechnen. 4 St. Wiederholung 
der 4 Species mit mehrfach benannten Zahlen. Die Brüche. Baumann. k. Naturge- 
ſchichte. 2 St. Im Winter wie in Coet. A., im Sommer comb. mit Coet. A. Lomnitzer. 


g. Schreiben. 3 St. Deutſche und lat. Schrift nach Vorſchrift an der Wandtafel. Bau— 


mann. h. Zeichnen. 2 St. Wolff. 


Die oben aufgeführten Religionsſtunden beziehen ſich nur auf die evangeliſchen Schüler, 
die den bei weitem überwiegenden Beſtandtheil der Anſtalt bilden. Der katholiſche Religions- 
Unterricht wurde vom Probſt Turkowski, und nach deſſen Tode (am 19. Juni) vom Vlear 
Erdner, nach beten Einberufung aber als Militärgeiſtlicher für den Feldzug (am 7. Auguſt) 
vom Vicar Heintze ertheilt in 3 Abtheilungen und 7 St. wöchentlich. Abth. 1 (Prima und 
Secunda) 2 St. Davon 1 St. Von den 5 letzten heiligen Sacramenten und die allgemeine 
und beſondere Sittenlehre nach Martins Lehrbuch. 1 St. Kirchengeſchichte. Abth. 2 (Tertia 
und Quarta) 2 St. Davon 1 St. Glaubenslehre nach Ontrup's Lehrbuch. 1 St. Bibliſche 
Geſchichte des A. T. nach Dr. Schuſters Leſebuch. Abth. 3 (Quinta, Serta, Septima A.) 
3 St. Davon 2 St. Glaubenslehre nach dem Catechismus für die Culmer Diözeſe. 1 St. 
Bibliſche Geſchichte des N. T. nach Dr. Schuſter's Lehrbuch. : 

Der Unterricht in der polniſchen Sprache wurde in 3 Abtheilungen zu je 2 St. vom 
Oberlehrer Dr. Hoffmaun ertheilt. Abth. 1 (Prima und Secunda) 1 St. Leetüre Wypisy 
pag. 149-177: 1 St. Grammatik und Extemporalten (jede Woche eins). — Abth. 2 (Tertia 
und Quarta) 1 St. Lectüre Wypisy pag. 13—27. 1 St. Grammatik nach Poplinskt und 


Extemporalien. — Abth. 3 (Quinta und Sexta). Die erſten 40 SS. aus Poplhisti’s Elemen⸗ 


tarbuch wurden überſetzt und die dazu gehörigen Vocabeln memorirt und abgefragt. 

Der Geſangunterricht wurde vom Muſikdirigenten Grahn in wöchentlich 7 Stunden 
geleitet. 

Außer den oben aufgeführten Zeichenſtunden für die Klaſſen von Quarta bis Serta Dez 
ſtehen noch 2 wöchentliche Extrazeichenſtunden für diejenigen Schüler aus Prima bis Tertia, 
welche zur weiteren Entwickelung ihrer allgemeinen Bildung oder zur Vorbereitung auf ihren 
etwaigen künftigen Beruf ſich in dieſer Kunſt vervollkommnen wollen. An dieſen Stunden 
nahmen im Sommerſemeſter im Ganzen 48 Schüler Theil. 

Den Turnunterricht leitete im Winter der techniſche Lehrer Baumann in wöchentlich 
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5 Stunden. An demfelben nahmen die beſſeren Turner, etwa 120, aus den 3 oberen Klaſſen 
Theil. Im Sommer theilten die Arbeit des Turnunterrichts der Obige und der Gymnaſial⸗ 
lehrer Leuchtenberger in der Weiſe, daß beide gemeinſchaftlich die Turnübungen aller Klaſſen 
in wöchentlich 3 Stunden auf dem Platze an der 4. Schleuſe leiteten. Außerdem unterrichtete 
der erſtere noch jede einzelne der Klaſſen von Quarta bis Sexta wöchentlich 1 Stunde auf 
dem Schulhofe. Demnach ertheilte Leuchtenberger wöchentlich 3 St., Baumann 9 St. 
Die Schüler der Klaſſen Prima bis Tertia erhielten im Winter wöchentlich 1 Stunde, im 
Sommer 1½ Stunde, die Schüler der Klaſſen Quarta bis Serta im Sommer wöchentlich 
21/ Stunde Turnunterricht. 


— —— — — 


Lectionen der Vorſchnle. 


Erſte Vorbereitungsklaſſe. 


a. Deutſch. 10 St. Leſen im 2. Theil des Kinderfreundes von Preuß und Vetter. 
Grammatik: Der einfache Satz, die Redetheile mit Ausnahme der Conjunctionen: Declination, 
Comparation, Conjugation. Uebungen in der Wortbildung. Wöchentlich ein orthographiſches 
Dictat, täglich eine Abſchrift. Braun. b. Rechnen. 6 St. Die 4 Rechnungsarten mit 
mehrfach benannten Zahlen. Zeitrechnung, mündlich und ſchriftlich. Die neuen Maße und 
Gewichte des norddeutſchen Bundes. Braun. c. Geographie. 2 St. Die einfachſten 
Dinge aus der mathematiſchen Geographie. Heimathskunde. d. Religion. 3 St. Die 
bibliſchen Geſchichten des A. T. nach Preuß. Das 1. Hauptſtück mit Luthers Erklärungen. 
Leichte Sprüche und Liederſtrophen. Braun. e. Schreiben. 4 St. Die deutſche und 
lateiniſche Schrift nach Leßhafft. Braun. Seit Mitte Auguſt mußten die Herren Hinz und 
Schmidt J. den Herrn Braun vertreten. 


Zweite Borbereitungsklaffe. 


a. Deutſch. 9 St. Lefer aus Preuß und Vetter, wobei auf das Verſtändniß des 
Inhalts beſonders Rückſicht genommen wurde. Täglich wurde eine kleine Strophe gelernt und 
ein kleines Penſum abgeſchrieben. Wöchentlich ein Dictat. Hinz. b. Rechnen. 6 St. 
Schriftlich die 4 Spezies im unbegrenzten Zahlenkreiſe; im Kopfe die 4 Spezies im Zahlen- 
kreiſe von 1200. Hinz. c. Geographie. 2 St. Wiederholung des Penſums der 3. 
Klaſſe. Ueberſicht über die Länder und Meere der Erde und ſpeciellere Betrachtung von Europa. 
Schmidt D d. Religion. 3 St. Ausgewählte bibliſche Erzählungen des A. T. Kleine 
Sprüche und Liederſtrophen. Das 1. Hauptſtück. Hinz. e. Schreiben. 4 St. Die 
deutſche und lateiniſche Schrift nach Vorſchrift an der Wandtafel. Hinz. ! 


Dritte Vorbereitungsklaſſe. 


a. Deutſch. 9 St., ſeit Auguſt 12 St. 1) Leſen. 2. Ordnung: Die erſten Leſe⸗ 
übungen nach der Schreib⸗Leſemethode bis zum Leſen der größeren Abſchnitte der Fibel von 
O. Schulz, Ausgabe B. 1. Ordnung: Fließendes und ausdrucksvolles Leſen im Preuß und 
Vetter, Erklärung der Leſeſtücke. 2) Orthographie. 2. Ordnung: Schreiben von Silben 
und Wörtern und Uebungen im Abſchreiben des Leſeſtoffs. 1. Ordnung: Orthographiſche 
Uebungen und Dictate. Beide Ordnungen täglich eine Abſchrift. Schmidt II. b. Rechnen. 
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5 St. Die Zahlenräume von 1—10, 10-20, 20-400, die 4 Species bis zum. Dividiren 
mit einer Stelle. Schmidt II. c. Geographie. 2 St. Die Heimath und Grundan⸗ 
ſchauungen über Erde, Sonne und Mond. Schmidt II. (Dieſer Unterricht fiel von Mitte 
Auguſt an aus.) d. Religion. 3 St., ſeit Mitte Auguſt 2 St. Ausgewählte bibliſche 
Geſchichten des A. T. Schmidt II. e. Schreiben. 4 St., ſeit Mitte Auguſt 3 St. Die 
deutſche Schrift nach Leßhafft. Schmidt II. 


B. Themata zu den freien Arbeiten. 


Ober- Prima. a. Deutſch. 1) Gehen hat wohl fo viel ausgerichtet als laufen. 
(Klaſſenarbeit.) 2) a. Biographie. b. Welchen Einfluß haben die Eiſenbahnen auf die Pflege 
der Wiſſenſchaften ausgeübt? c. Iſt die Kunſt Nachahmung der Natur? 3) Die Kunſt das 
Leben zu verlängern. (Klaſſenaufſatz.) 4) a. Wo viel Licht iſt, iſt ſtarker Schatten. b. Göthe's 
Vater. 5) a. Tadeln iſt leichter als beſſer machen. b. Der Verſtand iſt im Menſchen zu 
Haus, als wie der Funke im Stein u. ſ. w. 6) Dum spiro, spero. (Klaſſenaufſatz.) 7) Nur 
der Irrthum iſt das Leben, und das Wiſſen iſt der Tod. 8) Von des Lebens Gütern allen 
ijt der Ruhm das höchſte doch. 9) a. Mens est praedita motu sempiterno. b. Naturam si 
sequemur ducem, nunquam aberrabimus. €. Friedrichs des Großen Einfluß auf die deutſche 
Literatur. 10) a. Die wiſſenſchaftliche Bedeutung der Hypotheſe. b. Octavio Piccolomini. 
11) Homo non sibi se soli natum esse meminerit, sed patriae, sed suis. 12) In welchem 
Sinne bezeichnet Schiller die Zweckmäßigkeit als allgemeine Quelle des Vergnügens? (Klaſſen— 
arbeit.) 13) Wann und warum hat der unangenehme Affect den größeren Reiz für uns? 
(Klaſſenarbeit.) 

b. Lateiniſch. 1) Bellum Samnitium exemplis summae virtutis praeter cetera insigne 
fuisse probatur. 2) Quibus argumentis Cicero mortem contemnendam esse probaverit. 
3) De artis operibus disputatur, quorum memoriam Cic. Verr. IV. prodidit. 4) De utilitate 
et jucunditate historiae, quam Cicero laudat testem temporum, lucem veritatis, vitam me- 
moriae, magistram vitae, nuntiam vetustatis. (de or. II., 9). 5) In Homerica de Glauco 
et Diomede narratione quaenam insunt memorabilia? 6) Cur Sophocles Oedipum furiarum 
lucum ingredientem fecerit. 7) De remediis, quibus Horatius carminum libri tertii I- VI. 
labi morum Romanorum subveniendum esse dicit, quid judicandum videatur? 8) De rebus 
gestis Pompeji et funesto exitu. 9) De Haapt ingenio et moribus, qualia appareant 
carminibus ejus. 10) Von Unter: Prima bearbeitetes Thema; ſiehe daſelbſt No. 4. 11) und 
12) Siehe Abiturientenarbeiten. NB. 8 und 9 von demjenigen Ober-Primaner bearbeitet, der 
am Examen nicht Theil nahm. 

Anter-Prima. a. Deutſch. 1) a. Biographie. b. Wer der Arbeit Mark will 
nießen, Muß ihr Bein zu brechen wiſſen. 2) Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht. (Klaſſen⸗ 
arbeit.) 3) a. Tages Arbeit, Abends Gäſte u. ſ. w. b. Charakteriſtik Tells. 4) a. Iſt der 
Egoismus die Triebfeder menſchlicher Handlungen? b. Wer an den Weg baut, hat viele 
Meiſter. 5) Ehre, Glück und Macht und Güter, aller Ruhm und Pracht der Erde, eine 
leichte Waſſerblaſe ſeid ihr. Cid. (Klaſſenarbeit.) 6) Quid sit futurum cras, fuge quaerere. 
7) a. Nutzen des Fernrohrs. b. Der Reiz der Jagd. C. Das Landleben. 8) a. Ueberſetzung 
und Erläuterung einer Horaziſchen Ode (I., 1.) b. Erläuterung des Klopſtock'ſchen Gedichtes: 
Der Zürcherſee. 9) Der culturhiſtoriſche Gehalt und die ethiſch-politiſche Tendenz der 6 erſten 
Gedichte des 3. Buches der Horaziſchen Oden. 10) Auch das Leben iſt eine Schule. (Klaſſen⸗ 
arbeit.) 11) Dulcia non meruit, qui non gustavit amara. 12) Die erſten 32 Capitel des 
1. Buches von Cicero's Schrift de oratore nach ihrem weſentlichen Inhalt entwickelt. 
13) a. Körner, Stägemann, Schenkendorf. b. Tagebuch vom 1. Auguſt ab. 14) Dulce et 
decorum est pro patria mori. (Klaſſenarbeit.) 
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b. Lateiniſch. 1) Camillus num jure alter Romae conditor habendus sit, quaeritur. 
2) Discordiae patrum et plebis quibus de causis exortae sint quemque habuerint exitum, 
quaeritur. 3) Romanorum virtus bellica, quam primo bello Punico mari adversus Cartha- 
ginienses ostenderunt, digna est, quae maximis laudibus efferatur. 4) De impietate Athe- 
niensium in cives optime de republica meritos. 5) Quo sensu Horatius mortem volun- 
tariam Catonis mobile letum dixerit. 6) De Horatii vita et scriptis. 7) Graeciae civitates 
dum imperare singulae cuperent, imperium omnes perdidisse. 8) Brevem vitam non acce- 
pimus sed facimus. 9) De Hannibale Romanis inimicissimo. 

Secunda Coet. 4. Deutſch. 1) Markgraf Rüdiger im Nibelungenliede und Max 
Piccolomini in Schillers Wallenſtein im Widerſtreit der Pflichten. 2) a. Schilderung der 
Oertlichkeiten, an welche der Dichter die Handlung ſeines Gedichtes Hermann und Dorothea 
verlegt hat. b. Aus welchen Motiven erklärt ſich der Entſchluß Hermanns in Hermann und 
Dorothea, Soldat zu werden? c. Welche Aufgabe hat Schiller im 5. Akt des Wilhelm Tell 
noch zu löſen, nachdem im 4. Akt die eigentliche Handlung zum Abſchluß gediehen iſt, und wie 
führt er dieſe Löſung aus. 3) Wie tragen in Hermann und Dorothea der Pfarrer und der 
Apotheker dazu bei, um die Hinderniſſe, welche ſich dem glücklichen Ausgange des Ganzen ent- 
gegenſtellen, zu beſeitigen? (Klaſſenarbeit.) 4) Schilderung der Schweiz und ihrer Bewohner. 
Nach Schillers Wilhelm Tell. 5) Wodurch unterſcheidet ſich die That Parrieidas von der 
Tells? (Klaſſenarbeit.) 6) a. Welche Gründe bewegen Götz von Berlichingen zum Kampf 
gegen ſeine Zeit? Nach Göthe's gleichnamigem Schauſpiel. b. Wallenſteins Biographie nach 
Schiller's Drama. c. Vergleich zwiſchen Göthe's Götz und Kleiſt's Kohlhaas. 7) Von welchen 
verſchiedenen Beweggründen werden nach Schillers Maria Stuart die Lords Leiceſter, Shrews— 
bury, Burleigh bei ihren Rathſchlägen und Handlungen beſtimmt? 8) Sag' mir, mit wem 
du umgehſt, und ich will dir ſagen, wer du biſt. 9) a. Eines Mannes Tugend erprobt allein 
die Stunde der Gefahr. b. Die Verſuche, welche im Drama Maria Stuart die Befreiung 
der Königin bewirken zu müſſen ſcheinen, beſchleunigen grade ihren Untergang. (Klaſſenarbeiten.) 
10) Geſchichte der Johanna d'Arc nach Schiller. 11) a. Was feſſelt Max Piccolomini an 
Wallenſtein, und was trennt ihn von demſelben? b. Wie ſchildert uns Wolfr. von Eſchenbach 
im „Parcival“ den heiligen Gral, und welche Bedeutung legt er ihm bei? 12) Wodurch 
wird Wallenſtein ſo lange von der energiſchen Durchführung ſeines Planes abgehalten? 
(Klaſſenarbeit.) 

Secunda Coet. B. Deutſch. 1) Inwiefern gleicht die Natur im Winter dem Menſchen 
im Schlafe? 2) Morgenſtunde hat Gold im Munde. 3) Oreſt und Pylades. 4) a. Geſang 
verſchönt das Leben. b. Dispoſition von Cicero's Rede pro lege Manilia. 5) Wir find Gäſte 
nur auf Erden. (Klaſſenarbeit.) 6) a. Poetiſche Bearbeitung eines Abſchnitts aus der 
Aeneide oder Odyssee. b. Die Auswanderer. (Schilderung.) 7) Ueber die Widerſprüche im 
Charakter des Oberſt Buttler bei Schiller. 8) Ueber die mythiſchen Züge an der Siegfrieds⸗ 
geſtalt. (Klaſſenaufſatz.) 9) a. Charakteriſtik Siegfrieds. b. Siegemunds Fluch. (Gedicht.) 
10) a. An welchen Beiſpielen und in welcher Weiſe zeichnet das Nibelungenlied die Freund⸗ 
ſchaft? b. Kann man mit Recht der Jungfrau von Orleans nach Schillers gleichnamigem 
Stück den Vorwurf der Unkindlichkeit machen? C. Hagen an der Leiche Siegfrieds. (Gedicht.) 
d. Hagens Monolog vor der That. (Gedicht.) 11) a. Charakteriſtik Tellheims. b. Welches 
find die Hauptmotive in Th. Körners Kriegsliedern? c. Hagen und Volker auf der Wache. 
(Gedicht.) 12) Der Menſch bedarf des Menſchen. (Klaffenarbeit.) 

Die Abiturienten bearbeiteten bei der Prüfung folgende Aufgaben: 

A. Zu Oſtern. 1) Deutſch. Keiner ſei gleich dem andern, doch gleich ſei jeder dem 
Höchſten. Wie das zu machen? Es ſei jeder vollendet in ſich. 2) Lateiniſch. Cur 
Hannibal bello punico altero denique inferior fuerit. 3) Mathematik. a. Von einem 
Punkte gehn drei beliebige Strahlen aus, man ſoll zwiſchen die beiden äußeren eine Strecke 
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von gegebener Länge einlegen, welche von dem mittelſten Strahl halbirt wird. b. Die Sdhen- 
kel eines Winkels & werden von einem Kreiſe mit dem Radius r berührt. Wie groß iſt der 
Radius des nächſtgrößeren Kreiſes, welcher die beiden Schenkel und den erſten Kreis berührt? 
Mit ſelbſtgewähltem Zahlenbeiſpiel. c. Ein Prisma hat zur Grundfläche ein Kreisviereck mit 
den Seiten 60, 52, 25, 39, eine Seitenkante = 8 mit dem Neigungswinkel 45° Wie groß 
iſt der Inhalt des Prismas? d. j/92 in einen Kettenbruch zu verwandeln und die Näherungs⸗ 
werthe innerhalb der erſten Periode zu berechnen. 

B. Zu Michaelis. 1) Deutſch. 7۵08 و2700‎ Jewoiac. 2) Lateiniſch. De belli 
Peloponnesii causis et exitu. 3) Mathemathik. a. Einen Kreis zu zeichnen, der einen 
gegebenen Kreis berührt und mit einem gegebenen zweiten Kreiſe eine gegebene Linie zur 
Potenzlinie hat. b. Auf einer geraden Linie von bekannter Länge ſtehen in den Endpunkten 
Perpendifel jedes von gegebener Größe. Man ſoll auf der erſten Linie den Punkt finden, 
von dem aus man beide Perpendikel unter gleichem Winkel ſieht, ferner dieſen Geſichtswinkel 
und die directen Entfernungen des geſuchten Punktes von den höchſten Punkten der Perpen⸗ 
dikel berechnen. Mit ſelbſtgewähltem Zahlenbeiſpiel. c. Auf einer Ebene ſtehen eine Halbkugel 
und ein gerader Kegel, beide von gleicher Grundfläche, aber der Kegel mit doppelt ſo großer 
Höhe als die Halbkugel. In welcher Höhe muß ich zur Grundfläche parallel eine Ebene legen, 
um aus beiden Körpern gleiche Schnittfiguren zu erhalten, und wie groß iſt deren Radius? 
d. 3 (x + y) = 17 1 x + y — 10; x? ۲۶ = 154 xy + 312. 


IV. Sttaffenprüfung und Enklaſſung der Abiturieulen. 


Donnerftag, den 29. September. 


1) Dritte Vorbereitungsklasse von S—8'/ Uhr. Deutſch. Schmidt II. 
2) Zweite Vorbereitungsklasse von 8½—9 Uhr. Rechnen. Hinz. 

3) Sexta Coet. B. von 9—9½ Uhr. Geographie. Baumann. 

4) Sexta Coet. A. von 9½—10 Uhr. Catein. Brüggemann. 

5) Quinta Coet. B. von 10—10'/2 Uhr. Latein. Dr. Witting. 

6) Quinta Coet. A. von 10%—11 Uhr. Deutſch. Lierſe. 

7) Quarta Coet. B. von 11—11½ Uhr. Griechiſch. Dr. Witting. 

8) Quarta Coet. A. von 11½—12 Uhr. Tatein. Eichler. 


Freitag, den 30. September. 


1) Tertia Coet. B. von 8—8½ Uhr. Latein. Lomnitzer. 

2) Tertia Coet. A. von 8½—9 Uhr. Mathematik. Dr. Stu rm. 

3) Secunda Coet. B. von 9—9½ Uhr. Griechiſch. Leuchtenberger. 

4) Secunda Coet. A. von 9½ 10 Uhr. Latein. Dr. Günther. 

5) Secunda Coet. A. von 40—10'/, Uhr. Phyſik. Heffter. 

6) Unter-Prima von 10%—11 Uhr. Sateit. Marg. 

An dem Nachmittage dieſes Tages findet um 3 Uhr eine Rede- und Geſangsfeierlichkeit 
ſtatt, worauf die folgenden zwei Abiturienten von dem Unterzeichneten werden entlaſſen werden: 
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1. Arnold Pritſch, Sohn des Herrn Pritſch zu Obielewo bei Labiſchin, geboren den 
29. April 1852 zu Rojewo bei Inowraclaw, evangeliſcher Confeſſion, 6 Jahre auf der Anſtalt, 
2 Jahre in Prima. Er will in Berlin jura und cameralia ſtudiren. ۰ 

2. Wilhelm Kühne, Sohn des Regierungsrathes Herrn Kühne hierſelbſt, geboren den 
19. Juni 1851 in Mogilno, evangeliſcher Confeſſion, 3 Jahre auf der Anſtalt, 2 Jahre in 
Prima. Er will jura und cameralia zunächſt in Leipzig ſtudiren. 

Zu Oſtern dieſes Jahres ſind mit dem Reifezeugniſſe entlaſſen: 

1. Bernhard Erduard Fernow, Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Regierungsrathes 
Herrn Fernow, geboren den 7. Januar 1851 in Inowraclaw, evangeliſcher Confeſſion, 10 
Jahre auf der Anſtalt, 3½ Jahr in Prima. Er hat ſich dem Forſtfache gewidmet. 

2. Hermann Weckwarth, Sohn des Oberlehrers in Polniſch Crone Herrn Weckwarth, 
geboren den 19. Mai 1850 in Polniſch Crone, 6½ Jahr auf der Anftalt, 2½ Jahr in 
Prima. Er ſtudirt in Berlin Theologie. 

3. Eugen Weckwarth, Sohn des Oberlehrers in Poluiſch Crone Herrn Weckwarth, 
geboren den 20. December 1851 in Polniſch Crone, evangeliſcher Confeſſion, 61/2 Jahr auf 
der Anſtalt, 2 Jahre in Prima. Er wollte in das Ingenieur-Corps eintreten. 

4. Ernſt Koch, Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Maurermeiſters Herrn Koch, geboren 
den 4. Mai 1850 in Bromberg, evangeliſcher Confeſſion, 10 Jahr auf der Anſtalt, و‎ 
Jahr in Prima. Er hat ſich dem Baufache gewidmet. 

5. Arnold Buſſe, Sohn des Kaufmanns Herrn Buſſe hierſelbſt, geboren den 26. 
December 1849 in Lubiewo bei Tuchel, jüdiſcher Religion, 8 ½ Jahr auf der Anſtalt, 3½ 
Jahr in Prima. Er ſtudirt in Berlin jura und cameralia. 

6. David Seelig, Sohn des Frachtbeſtätigers Herrn Seelig hierſelbſt, geboren den 1. 
November 1851 in Bromberg, jüdiſcher Religion, 9 Jahr auf der Anſtalt, 2½ Jahr in 
Prima. Er ſtudirt in Berlin jura und cameralia. : 

7. Eugen Meltzbach, Sohn des Kreisgerichtsrathes Meltzbach in Pillau, geboren den 
18. Juni 1850 zu Wartenburg in Oſtpreußen, evangeliſcher Confeſſion, 6 Jahre auf der 
Anſtalt, 24/2 Jahr in Prima. Er ſtudirt in Bonn jura und cameralia. 

Außerdem haben am 2. Auguſt d. J. in Folge des Hohen Miniſterial-Reſeripts vom 
19. Juli d. J. folgende Primaner die mündliche Prüfung beſtanden, um in das Königliche 
Kriegsheer ſofort einzutreten und erſt nach Entlaſſung aus demſelben ſich zu dem erwählten 
Berufe vorzubereiten. 

1. Hermann Pollatz, Sohn des Tiſchlermeiſters Herrn Pollatz hierſelbſt, geboren den 
31. Januar 1850 in Bromberg, evangeliſcher Confeſſion, 9 Jahre auf der Anftalt, 2 Jahre 
in Prima. Er wollte in Berlin Mediein ſtudiren. 

2. Richard Rohr, Sohn des Wieſentechnikers Herrn Rohr hierſelbſt, geboren den 13. 
November 1850 zu Lipno in Ruſſiſch-Polen, evangeliſcher Confeſſion, 9½ Jahr auf der 
Anſtalt, 2½ Jahr in Prima. Er wollte ſich dem Baufache widmen. 

Bruno Weigand, Sohn des Oberlehrers an der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule 
Herrn Dr. Weigand, geboren den 24. December 1850 zu Mühlhauſen in Thüringen, evan⸗ 
geliſcher Confeſſion, 3 Jahre auf der Auſtalt, 2 Jahre in Prima. Er wollte in Berlin 
Naturwiſſenſchaften ſtudiren. 

4. Paul Günther, Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Kreisgerichtsrathes Herrn Günther, 
geboren den 12. November 1848 in Schneidemühl, evangeliſcher Confeſſion, 13 Jahre auf der 
Anſtalt, 3 Jahre in Prima. Er wollte ſich dem Baufache widmen. 

5. Willibald Freymark, Sohn des Landrathes Herrn Freymark in Wirſitz, geboren 
den 16. September 1852 in Wrefchen, evangeliſcher Confeſſion, 7 Jahre anf der Anſtalt, 
2½ Jahr in Prima. Er iſt als Avantageur in das Königl. Kriegsheer eingetreten. 

6. Joſeph Kroniſch, Sohn des Arztes Herrn Kroniſch hierſelbſt, geboren den 2. 
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September 1848 in Bromberg, evangeliſcher Confeſſion, 7½ Jahr auf der Anftalt, 3 Jahre 
in Prima. Er iſt als Avantageur in das Königl. Kriegsheer eingetreten. 
. Außer diefen Primanern hat mit Genehmigung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Colle⸗ 
giums folgender ehemaliger Schüler der Anſtalt als Extraneus am 2. Auguſt die Prüfung 
beſtanden: 

1 Georg Eduard Schmidt, Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Fabrikbeſitzers Herrn 
Schmidt, geboren den 6. Februar 1849 zu Oliva bei Danzig, evangeliſcher Confeſſion. Er 
wollte ſich nach Entlaſſung aus dem Königl. Kriegsheere dem Maſchinenbaufache widmen. 


Eer 


V. Belianulmachungen. 


Das gegenwärtige Schuljahr wird Sonnabend, den 1. October, mit der Vertheilung der 
Cenſuren und der Bekanntmachung der Verſetzungen der Schüler geſchloſſen, das neue Schul— 
jahr Montag, den 17. October, eröffnet werden. 

Sonnabend, den 15. October, findet von früh 9 Uhr an die Prüfung der Schüler ſtatt, die 
in das Gymnaſium oder in die mit demſelben verbundene Vorſchule aufgenommen werden wollen. 
Es tft wünſchenswerth, daß die Recipienden wenigſtens einen Tag vor dem genannten Prüfungs— 
termine bei dem Unterzeichneten angemeldet werden. Die aufzunehmenden Schüler haben, wo 
möglich, ihre Taufzeugniſſe und, wenn ſie von anderen Schulen kommen, auch ihre Abgangs— 
zeugniſſe vorzulegen. Auswärtige Schüler dürfen nur ſolchen Penſionen übergeben werden, 
zu welchen der Unterzeichnete ſeine Genehmigung ertheilt hat. 


Bromberg, den 14. September 1870. 
Breda, 


Direclor des Königl. Gymmafiuns. 
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1) Dieſe Stunden und das Ordinariat der Unter-Prima waren im Winterſemeſter in den Händen des dritten Oberlehrers Dr. Schönbeck. Derſelbe ſtarb im Februar. 
2) Dieſe Stunden und das Ordinariat der Tertia A. waren im Winterſemeſter in den Händen des zweiten Oberlehrers Januskowski. De 
) Zu den Fahnen einberufen, wurde er fofort mit Beginn des letzten Vierteljahres durch den Schulamts⸗Candidaten Brüggemann in allen Lectionen erſetzt. 
4) Geſtorben im Juni, erſetzt durch Vicar Erdner und nach deſſen Einberufung als Militärfeldprediger durch Vicar Heintze. 
5) Seit dem 1. September ijt als Probecandidat eingetreten der Schulamts⸗Candidat Minus. Er RES 2 St. in Quarta Coet. A. des G.⸗L. Eichler und 4 St. Deutſch und 2 St. Latein in 


L. Dr. Witting. 
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Erſter VII , 


Director Profeſſor Breda. 


eent 


Oberlehrer Eis? Fechner. 


Zweiter 
Oberlehrer vacat. 


: Dritter 
Oberlehrer Dr. Hoffmann. 


Vierter 
Oberlehrer Lomnitzer. 


Erſter 
ordentlicher Gymnasiallehrer 
Oberlehrer Heffter. 
Zweiter ordentlicher 
Gymnaſiallehrer Marg. 
Dritter ordentl. Gymnaſtal⸗ 
Lehrer Dr. Günther. 


Vierter ordentl. ۰ 
Lehrer Dr. Sturm. Van 


Fünfter ۰ Gymnaſtal⸗ 
Lehrer Leuchtenberger. 


Sechſter ordentlicher 


— Siebenter ordentlicher 
Gymnaſiallehrer Eichler. 


Achter ordentlicher 
Gymnaſiallehrer Witting. 


Neunter ordentlicher 
Gymnaſiallehrer vacat. 


Lë Schulamts + Kandidat 
Frölich.“ 


Katholiſcher Religionslehrer 
Propſt Turkows ki.) 


Evangeliſcher Religionslehrer 
Paſtor Serno. 


Techniſcher Lehrer 
Baum aun.“ ) 


Geſanglehrer Dirig. Grahn. 
Zeichenlehrer Wolff. — 


Lehrer der Vorſchule Braun] C. A. 
See VII 
Lehrer der Vorſchule Hinz. C. B. 


VIII. 


Dritter 
Lehrer d. Vorſchule Schmidt 


Quinta Coet. B. des G.⸗ 


